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vorwort
In diesem Sinne haben am 16. September 2010 über 300 Mitarbeiter aus 58 Unternehmen in 50 sozialen 
Einrichtungen 60 Projekte in Braunschweig, Salzgitter und Gifhorn realisiert. Der eigentliche Arbeitsplatz 
wurde für einen Tag verlassen, um im Rahmen eines „Brücken bauen“ Projektes etwas zu tun: Es wurde 
gemeinsam mit den Partnern aus den sozialen Einrichtungen entwickelt, gearbeitet, aufgebaut und 
installiert, man ist sich begegnet und miteinander ins Gespräch gekommen.

Viele Eindrücke haben die Beteiligten von diesem Tag behalten. Sie haben ein Erfolgserlebnis und das 
Gefühl der Zufriedenheit mit nach Hause genommen, denn 

• sie haben wirklich unterstützt, etwas bewegt und erlebt,
• sie haben gemeinsam etwas Gutes getan und Hemmschwellen abgebaut,
• sie sind im Team näher zusammengerückt,
• sie haben im Gespräch von anderen Welten erfahren,
• sie haben ihr eigenes Selbstverständnis stärken können,
• sie spürten die Freude und Dankbarkeit der Empfänger und 
• sie haben ihr Netzwerk ausgebaut und werden durch weiterbestehende Kontakte Nachhaltigkeit erleben. 

Den Aktionstag „Brücken bauen“ gibt es in unserer Region bereits seit 4 Jahren und er schreibt im Norden 
Deutschlands Erfolgsgeschichte. Die Zahl der realisierten Projekte vergrößerte sich in diesem Zeitraum 
stetig und für die beteiligten Einrichtungen und Unternehmen hat sich der Aktionstag  „Brücken bauen“ 
als fester Termin im Kalender etabliert. Andere Städte in Niedersachsen sind aufmerksam geworden und 
an Konzept und Nachahmung interessiert.

Die Träger der Aktion, die Bürgerstiftungen Braunschweig und Salzgitter, sind auch aktiv an Erfolg und 
Gelingen dieses Tages als Mitglieder des Arbeitskreises „Brücken bauen“ beteiligt. Monatlich trifft sich 
dieser Kreis Ehrenamtlicher, um den Aktionstag in allen seinen Facetten vorzubereiten. Mit hoher Motivati-
on kommen in diesem Kreis neben den Bürgerstiftungen Vertreter des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes, 
der der Initiative Gifhorner Wohlfahrtsverbände, der Braunschweig Zukunft GmbH, der Agentur Steffen und 
Bach GmbH und der UPJ Bundesinitiative zusammen. (s. Foto)

Der vor uns liegende 5. Aktionstag „Brücken bauen – Unternehmen engagieren sich“ am 15. September 2011, 
wird wieder ein Tag sein, an dem Unternehmen und ihre Mitarbeiter ihre gesellschaftliche Verantwortung 
wahrnehmen. Darüber hinaus liegt dieses erste Jubiläum der Aktion im Europäischen Jahr der Freiwilligen-
tätigkeit. Anlässe genug für eine rege Beteiligung mit vielen interessanten Projekten!

aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

Sage es mir, und ich vergesse es;
Zeige es mir, und ich erinnere mich; 
Lass es mich tun, und ich behalte es. 

Konfuzius
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„brücken bauen“ – 
  ein erfolg in der region

die idee
Die Idee zu „Brücken bauen” entstand Mitte 2006. Die Niedersächsische Staatskanzlei wollte in Zusammen-
arbeit mit der UPJ-Bundesinitiative mit einem niedersächsischen Pilotprojekt das gesellschaftliche Engage-
ment von Unternehmen voranbringen. Die Wahl fiel dabei nicht nur auf die Region Braunschweig, sondern 
auch auf die Form eines Unternehmens-Aktionstages nach dem Vorbild „Wiesbaden engagiert!“, bei dem 
Unternehmen an einem Arbeitstag zusammen mit gemein-nützigen Organisationen und Einrichtungen ein 
soziales Projekt verwirklichen.

die entwicklung
Lassen wir zunächst die Zahlen sprechen: 
2007: 27 Projekte in 24 Organisationen mit ca. 120 Mitarbeitern aus 23 Unternehmen
2008: 42 Projekte in 34 Organisationen mit ca. 185 Mitarbeitern aus 37 Unternehmen
2009: 58 Projekte in 42 Organisationen mit ca. 300 Mitarbeitern aus 60 Unternehmen 
2010: 62 Projekte in 50 Einrichtungen mit ca. 320 Mitarbeitern aus 61 Unternehmen

Am 16. September 2010 tauschten am Aktionstag Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Unternehmen und 
Betrieben aus der Region Braunschweig, Salzgitter und Gifhorn den Schreibtisch gegen Werkzeug, gingen 
aus dem Büro und machten sich auf den Weg in soziale Einrichtungen. An diesem Tag bauten und strichen 
sie Wände, programmierten Internetseiten, berieten in Fragen der Öffentlichkeitsarbeit, gestalteten Freiflä-
chen und sorgten für gemeinschaftlichen Spaß und Freude. Auf diese Weise wurden zwischen den Welten 
der Wirtschaft und des Sozialen Verbindungen geschaffen und alte Kontakte gestärkt

Das Thema „Nachhaltigkeit“ wird hier realisiert. Denn neben den unzähligen offensichtlichen Ergebnissen 
des Aktionstages werden die zahlreichen Gespräche und Kontakte bei den Beteiligten noch lange nachwir-
ken. Neben neuen entstandenen Verbindungen zwischen Unternehmen und sozialen Einrichtungen gibt 
es inzwischen bestehende feste Partnerschaften über den Aktionstag hinaus. Das wachsende gesellschaft-
liche Engagement der Unternehmen unserer Region wird an einem solchen Tag besonders deutlich und 
öffentlich. Die „After Work Party“ in den Räumen der Volkswagen Financial Services AG bot am Ende eines 
besonderen Tages für alle Engagierten die Möglichkeit zum Austausch über Erfahrungen, zum weiteren 
Kennenlernen und zum fröhlichen Beisammensein. Es steht nach den guten Erfahrungen von 2010 außer 
Frage, dass es im nächsten Jahr, 2011, den 5. Aktionstag „Brücken bauen – Unternehmen engagieren sich“ in 
unserer Region geben wird.

die verantwortlichen
Die Bürgerstiftungen Braunschweig und Salzgitter, der Paritätische Wohlfahrtsverband Braunschweig, 
die Werbeagentur Steffen und Bach GmbH, die Braunschweig Zukunft GmbH, die UPJ-Bundesinitiative 
sowie Regjo – Das Regional-Journal für Südost-Niedersachsen übernahmen zum vierten Mal die operative 
Planung und Durchführung des Aktionstages. Unterstützt wurden die Verantwortlichen von einem Gifhorner 
Vertreter. Vor allem im Landkreis Gifhorn konnten in diesem Jahr noch weitere Unternehmen und soziale 
Träger, wie auch Sponsoren für eine aktive Mitwirkung gewonnen werden. Die Teilnehmer von „Brücken 
bauen“ wurden beraten, Öffentlichkeitsarbeit wurde geleistet und eine Auftaktveranstaltung, ein Workshop 
für die sozialen Träger, eine Projektbörse und der Aktionstag mit abschließender „After Work Party“ wurden 
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organisiert und durchgeführt. Im Rahmen der Nacharbeit wurde das Feedback aller Teilnehmer eingeholt 
und ausgewertet sowie diese Dokumentation der Aktion erstellt.

die projektbörse
Eine entscheidende Größe für den Erfolg des Aktionstages hatte die Projektbörse am 9. Juni 2010 in den 
Räumlichkeiten des BS|ENERGY  Wasserwerkes. Dort stellten sich die sozialen Organisationen mit ihren 
Projekten im Rahmen eines Marktes der Möglichkeiten vor. Die Mitarbeiter der interessierten Unternehmen 
lernten auf diese Weise die unterschiedlichen Projekte kennen und begegneten ihren potenziellen „Brücken 
bauen“-Partnern. In einem ersten persönlichen Austausch wurden sogleich auch Wünsche und Vorstellun-
gen zur Sprache gebracht und erste konkrete Ansätze für die Umsetzung der einzelnen Projekte entwickelt. 
So wurden schon während der Projektbörse viele Kooperationsvereinbarungen geschlossen. Projekte, die 
auf der Börse keinen Partner gefunden hatten, konnten nahezu alle im Nachhinein noch vom Organisati-
onsteam an Partner aus der Wirtschaft vermittelt werden.

der aktionstag
Nichts konnte die Teilnehmer am vierten Aktionstag am 16. September 2010 von der Durchführung ihrer 
Projekte abhalten und die teilnehmenden Unternehmen stellten ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
diesen Tag des freiwilligen sozialen Engagements frei. Für alle war es ein besonderer, experimenteller, her-
ausfordernder und bereichernder Einsatz in einem für sie ungewohnten Feld der gesellschaftlichen Arbeit. 
Leuchtende Augen und strahlende Gesichter waren lediglich die ersten sichtbaren Eindrücke dieses Tages. 
Bleibende Erfahrungen, Kontakte und Erlebnisse sind das, was alle Beteiligten mit nach Hause nahmen.

das unternehmen als verantwortungsvoller bürger
Unternehmen werden als gute Bürger, als „Corporate Citizens“, aktiv in ihrem Umfeld. Das ist das Ziel von 
„Brücken bauen”. Dabei tun sie nicht nur etwas Gutes für andere, sondern machen sich gleichzeitig mit 
einem Engagement vertraut, das auch die Entwicklung des Unternehmens positiv unterstützen kann. Au-
ßenwirkung und PR ist dabei nicht der größte Gewinn: Unternehmen verbinden sich durch das Engagement 
vielmehr mit ihrem Standort in dem Bewusstsein, dass ein intaktes Umfeld eine wichtige Voraussetzung und 
Ressource für gute Geschäfte ist. Brücken bauen” bietet Unternehmen darüber hinaus die Möglichkeit, ihre 
Werte und Philosophie mit Leben zu füllen und erlebbar zu machen.

seien auch sie dabei
Brücken bauen geht 2011 ins 5. Jahr. Darauf sind alle Beteiligten sehr stolz und freuen sich bereits auf die 
Jubiläums-Projekte. Wir laden Sie herzlich ein, sich der Gruppe der Jubilare anzuschließen, mitzumachen 
und weitere Ihnen bekannte oder verbundene Unternehmen zum Mitmachen einzuladen. Lassen Sie es sich 
nicht entgehen – seien auch Sie dabei. Informationen und Kontakte finden Sie am Ende dieser Dokumentati-
on und im Internet unter www.bruecken-bauen-online.de.

Unser Dank gilt allen Unterstützern und Sponsoren, durch deren Einsatz dieser Erfolg und diese Dokumen-
tation möglich wurden.
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ABC Computerschulung und -support

Alstom Transport Deutschland GmbH

Änderungsschneiderei Margrit Simon

Bankhaus Löbbecke AG

Bau- und Möbeltischlerei Budries

Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG

Bauunternehmen Kroker

BEL NET GmbH

Beraternetzwerk

Braunschweigische Landessparkasse

BS|Energy

Büchner & Partner GbR Personalentwicklung

CKC AG

Commerzbank AG

Continental Teves AG & Co. oHG

Credit Suisse (Deutschland) AG

Creditreform Harland KG

Deutsche Bank AG

Dezernenten der Stadt Salzgitter

Elektro Medje

E.ON Avacon AG

Energy-dance-Haus, Uwe Ebert

EZS Entsorgungszentrum Salzgitter

Gärtnerei Zobel

Grossohaus Salzmann

H. BUTTING GmbH & Co. KG

Holler Bau- und Möbeltischlerei GmbH

iwb Ingenieurgesellschaft mbH

Junicke GmbH

Logoform Mette & Beyer GbR

LSW LandE-Stadtwerke Wolfsburg GmbH & Co. KG

Malerfachbetrieb Andreas Heinemann

Manpower GmbH & Co. KG

Möhle Bau- & Möbeltischlerei GmbH

N&L Elektrotechnik

Nibelungen-Wohnbau

Nordzucker AG

Oeding Druck und Verlag GmbH

Öffentliche Versicherung Braunschweig

PL-Networking

pti – Personal-Training International

Ruth Printmedien GmbH

Salzgitter Flachstahl GmbH SZFG

Schiedsrichter Florian Meyer

Simon + Focken GmbH

SIT – Thomas Grethe

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg

Sparkasse Goslar/Harz

Sports Emotion GmbH

Steffen und Bach GmbH

Tenzer GmbH & Co. KG

Tischlerei Clemens Scholz

Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH

Volkswagen AG – Service Factory

Volkswagen AG Werk Salzgitter

Volkswagen Financial Services AG

WBV Wohnbau Betreuungs & Verwaltungs GmbH SZ

WEVG

Wirtschaftsjunioren

XXXLutz

Ziebart Abbundtechnik GmbH

teilnehmende unternehmen
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Abenteuerspielplatz Melverode

ambet e. V.

Allerschule Gifhorn – Lebenshilfe Gifhorn

Altenpflegeheim Bethanien

Arche Noah Kindergarten

auris – Beratung für Hörgeschädigte

AWO – Kinder, Jugend und Familie: 
Tagesgruppe Am Anger

AWO – Kita Goerdeler Straße, Salzgitter

AWO – Kita Kinderwerk

AWO – Psychiatriezentrum

AWO – Junioruniversität gGmbH

Betreutes Wohnen Pippelweg,  
Paritätischer Braunschweig

Braunschweiger Aids Hilfe e. V.

Braunschweiger Rettungshunde e. V. 

Cura e. V. – Anlaufstelle für Straffällige

Der Hof e. V. und Mehrgenerationenhaus 
 „Omnibus“ Diakonie Kästorf

DER WEG – Verein für gemeindenahe sozial- 
psychiatrische Hilfen Braunschweig e. V.

Deutscher Kinderschutzbund Gifhorn

Diakonie Kästorf/Hagenhof

Diakonisches Werk Salzgitter

Diakonisches Werk Salzgitter – 
SeeViertel-Treff

DRK – Kita „Am Wäldchen“

DRK – Kita Gifhorn Nord

DRK – Kita Wesendorf-Fuhrenmoor

DRK – Seniorenheim Steinbrecherstraße

Ev. Stiftung Neuerkerode

Frauenhaus Braunschweig

Freiwilligen-Zentrum Salzgitter

fun hondelage e. V.

Grundschule Isoldestraße

Hans-Würtz-Schule – Schülerfirma

HPK „Pusteblume“ / Eichenwaldschule –  
Lebenshilfe Gifhorn

HPK Regenbogen – Lebenshilfe Gifhorn

Institut für persönliche Hilfen e. V. –
Betreuungsverein

intakt – Norddeutscher Verband der Selbsthilfe  
bei sozialen Ängsten e. V.

KIBIS – Kontakt, Information und Beratung im  
Selbsthilfebereich, Paritätischer Braunschweig

KöKi – Verein zur Förderung 
körperbehinderter Kinder e. V.

Lebenshilfe Braunschweig gGmbH

Mütterzentrum Braunschweig e. V. / 
Mehrgenerationenhaus

Nachbarschaftsverein Wiederaufbau  
Braunschweig/West e. V.

Paritätische Kita Geitelde

Paritätischer Sprachheilkindergarten  
Pusteblume Gifhorn

Projekt für Liberia / DRK OV BS Nord-West

Remenhof Stiftung

SOS Mütterzentrum / Mehrgenerationenhaus 
Salzgitter

Thieder Bad GmBH

Waldorfkindergarten am Giersberg e. V.

WfbM – Werkstatt für behinderte Menschen –  
Lebenshilfe Gifhorn

Wohnheim Haus Hagenberg,  
Paritätischer Braunschweig

Wohnstätten der Lebenshilfe gGmbH Gifhorn

teilnehmende soziale träger
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zweiundsechzig brücken

Pfad der Sinne
Organisation: Abenteuerspielplatz Melverode
Partner: BS|Energy

Neues Rosenbeet
Organisation: Altenpflegeheim Bethanien
Partner: Deutsche Bank AG und Junicke GmbH

Wir sind dann mal weg …
Organisation: ambet e V. 
Partner: Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG

„Who is Who“ Erstellen von ansprechenden  
Fotowänden für unsere 6 betreuten Wohngruppen
Organisation: ambet e. V.
Partner: Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG

Schulung
Organisation: auris – Beratung für Hörgeschädigte 
Partner: PL-Networking

Erschließung des Außengeländes
Organisation: AWO – Kinder, Jugend und Familie: 
Tagesgruppe Am Anger
Partner: Commerzbank AG und Junicke GmbH

Wir brauchen ein Dach über dem Kopf
Organisation: AWO – Kita Kinderwerk
Partner: Simon + Focken GmbH

Bau eines Sichtschutzes
Organisation: Betreutes Wohnen Pippelweg,  
Paritätischer Braunschweig
Partner: Credit Suisse (Deutschland) AG

Dokumentation des Projekts „Straßenbahn – 
AIDS braucht positive Gesichter
Organisation: Braunschweiger Aids Hilfe e. V.
Partner: Steffen und Bach GmbH
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Optimierung der vorhandenen Website
Organisation: Braunschweiger Aids Hilfe e. V.
Partner: Steffen und Bach GmbH

Es sollen Berge weichen …
Organisation: Braunschweiger Rettungshunde
Partner: Braunschweigische Landessparkasse
und Öffentliche Versicherung Braunschweig

Fußballturnier
Organisation: Cura e. V. Anlaufstelle für Straffällige /
Institut für persönliche Beratungshilfen e. V. –  
Beratungsverein
Partner: Tenzer GmbH & Co. KG und  
Schiedsrichter Florian Meyer

„Flower-Power“
Organisation: DER WEG Verein für gemeindenahe 
sozialpsychiatrische Hilfen Braunschweig e. V.
Partner: Gärtnerei Zobel

FAUL sein AHA / Go Green
Organisation: DRK – Seniorenheim 
Steinbrecherstraße 
Partner: Wirtschaftsjunioren

Drachen basteln 
Organisation: Ev. Stiftung Neuerkerode
Partner: Bankhaus Löbbecke AG

Mit Farbe in die Öffentlichkeit
Organisation: Frauenhaus Braunschweig
Partner: Öffentliche Versicherung Braunschweig, 
Ruth Printmedien GmbH und Logoform mette & 
Beyer GbR

Biotop-Pflege Hagenriede/Hondelage
Organisation: fun hondelage e. V.
Partner: Oeding Druck und Verlag GmbH
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Sechseckschaukel
Organisation: Grundschule Isoldestraße
Partner: Bauunternehmen Kroker und  
Nibelungen-Wohnbau

Hilfe-Marketing
Organisation: Hans-Würtz-Schule –  
Schülerfirma
Partner: pti – Personal-Training International

„Die Unsichtbaren sichtbar machen“
Organisation: intakt – Norddeutscher Verband der 
Selbsthilfe bei sozialen Ängsten e. V.
Partner: Büchner & Partner GbR Personalentwicklung

„Ein Bild sagt mehr als tausend Worte“ – 
Digitale Bild- und Broschürenbearbeitung  
Organisation: KIBIS – Kontakt, Information und 
Beratung im Selbsthilfebereich, Paritätischer 
Braunschweig
Partner: BEL NET GmbH

Ein Dach überm Kopf – 
Für die Autos entsteht ein Carport – Teil 1
Organisation: KöKi – Verein zur Förderung  
körperbehinderter Kinder e. V.
Partner: Ziebart Abbundtechnik GmbH

Ein Dach überm Kopf –
Für die Autos entsteht ein Carport – Teil 2
Organisation: KöKi – Verein zur Förderung  
körperbehinderter Kinder e. V.
Partner: Alstom Transport Deutschland GmbH

Bau von Hochbeeten
Organisation: Lebenshilfe Braunschweig gGmbH
Partner: N&L Elektrotechnik

Ausflug und mehr
Organisation: Mütterzentrum Braunschweig e. V. /
Mehrgenerationenhaus
Partner: Volkswagen Financial Services AG

zweiundsechzig brücken
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„Barrierefrei ins Netz“
Organisation: Nachbarschaftsverein Wiederaufbau 
Braunschweig/West e. V.
Partner: PL-Networking

Nachbarschaft geht durch den Magen
Organisation: Nachbarschaftsverein Wiederaufbau 
Braunschweig/West e. V.
Partner: Sports Emotion GmbH

Neues Sofa für die Pinguine / Neue Farbe  
für Außen / Komm mit ins Buchstaben- 
Zahlenland /Eingangsschild
Organisation: Paritätische Kita Geitelde
Partner: Tischlerei Clemens Scholz, Malerfach-
betrieb Andreas Heinemann, XXXLutz, 
Grossohaus Salzmann und Elektro Medje

Eine neue Seite von Afrika – Teil 1
Organisation: Projekt für Liberia / 
DRK OV BS Nord-West
Partner: CKC AG

Eine neue Seite von Afrika – Teil 2
Organisation: Projekt für Liberia /  
DRK OV BS Nord-West
Partner: SIT – Thomas Grethe

Die Tagesgruppe „rockt“
Organisation: Remenhof Stiftung
Partner: Creditreform Harland KG

„Neue Pläne mit Neuen Plänen“
Organisation: Waldorfkindergarten am Giersberg e. V.
Partner: iwb Ingenieurgesellschaft mbH

Einrichtung eines Bällebeckenraumes
Organisation: Allerschule Gifhorn – Lebenshilfe GF
Partner: Möhle Bau- & Möbeltischlerei GmbH
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„Gemeinsam erobern wir den Computer“ – 
PC Schulung für behinderte Menschen n
Organisation: Der Hof e. V. und Mehrgenerationen-
haus „Omnibus“ Diakonie Kästorf
Partner: ABC Computerschulung und -support

Spiel- und Essenshäuschenchen
Organisation: Deutscher Kinderschutzbund Gifhorn
Partner: Volkswagen Financial Services AG

Anlegen einer Bocciabahn  
und Gestaltung der Zuwegung / 
Farbe und Aktion im Hagenhof
Organisation: Diakonie Kästorf /Hagenhof
Partner: Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg

Den Fluß des Wassers im Spiel erleben!
Organisation: DRK – Kita Gifhorn Nord
Partner: Deutsche Bank AG

Wassermatschträume im Kindergarten
Organisation: DRK – Kita Wesendorf-Fuhrenmoor
Partner: Manpower GmbH & Co. KG

Hindernisse für einen Agility-Parcours
Organisation: HPK „Pusteblume“ /  
Eichenwaldschule – Lebenshilfe Gifhorn
Partner: Holler Bau- und Möbeltischlerei GmbH

Kleine Handwerker ganz groß – Sitzecke
Organisation: HPK Regenbogen – 
Lebenshilfe Gifhorn
Partner: Nordzucker AG

Fleißiges Schneiderlein trifft Pusteblume
Organisation: Paritätischer 
Sprachheilkindergarten Pusteblume Gifhorn
Partner: Änderungsschneiderei Margrit Simon

zweiundsechzig brücken
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Gemeinsam Flächen gestalten
Organisation: WfbM – Werkstatt für behinderte  
Menschen – Lebenshilfe Gifhorn
Partner: Continental Teves AG & Co. oHG

11 Freunde wollen wir sein
Organisation: WfbM – Werkstatt für behinderte  
Menschen – Lebenshilfe Gifhorn
Partner: LSW LandE-Stadtwerke Wolfsburg GmbH & 
Co. KG und H. BUTTING GmbH & Co. KG

„Koch-Bar“
Organisation: Wohnstätten der Lebenshilfe  
gGmbH Gifhorn
Partner: Volkswagen AG – Service Factory

„Orte der Sinne“ – Bau eines Klangkreises
Organisation: AWO – Psychiatriezentrum
Partner: Beraternetzwerk

Modell „SAMBIA“ II
Organisation: Arche Noah Kindergarten
Partner: EZS Entsorgungszentrum Salzgitter

Neue Farbe für neue Bänke
Organisation: AWO – Junioruniversität gGmbH
Partner: Bau- und Möbeltischlerei Budries

Leckeres und Gesundes für die Schülerinnen 
und Schüler der Dr.-Klaus-Schmidt-Hauptschule
Organisation: Diakonisches Werk Salzgitter
Partner: Dezernenten der Stadt Salzgitter

Lernen in schönen Räumen
Organisation: Diakonisches Werk Salzgitter –
SeeViertel-Treff
Partner: Volkswagen AG Werk Salzgitter

Anlegen eines Pfades im Außengelände
Organisation: DRK – Kita „Am Wäldchen“
Partner: WEVG

RZ_Doku_BrueckenBauen_2010_V5.indd   13 25.02.2011   9:28:31 Uhr



14 
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Homepage-Hilfe
Organisation: Freiwilligen-Zentrum Salzgitter
Partner: BEL NET GmbH

Spüle
Organisation: Freiwilligen-Zentrum Salzgitter
Partner: Salzgitter Flachstahl GmbH SZFG

Schönes Büro – gute Arbeit
Organisation: Freiwilligen-Zentrum Salzgitter
Partner: Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH

Raumzauber
Organisation: SOS Mütterzentrum /  
Mehrgenerationenhaus SZ
Partner: Sparkasse Goslar/Harz

Standduschen im Freibad Salzgitter Thiede
Organisation: Thieder Bad GmBH
Partner: E.ON Avacon AG

Umgestaltung Außengelände
Organisation: AWO – Kita Goerdelerstraße, Salzgitter
Partner: WBV Wohnbau Betreuungs &  
Verwaltungs GmbH SZ

Energy-Dance: Raus aus dem Kopf – rein in den 
Körper – Bewegungstraining für Suchtkranke
Organisation: Wohnheim Haus Hagenberg,  
Paritätischer Braunschweig
Partner: Energy-dance-Haus, Uwe Ebert

zweiundsechzig brücken
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

abenteuerspielplatz melverode 
und bs|energy

altenpflegeheim bethanien und 
deutsche bank ag

pfad der sinne

neues rosenbeet 

BS|Energy:
Zum dritten Mal begleitete die BS|ENERGY Gruppe das 
Projekt „Brücken bauen“ der Bürgerstiftung Braun-
schweig. Der Projektpartner 2010 war der „Abenteuer-
spielplatz Melverode“. Mit viel Begeisterung waren die 
Mitarbeiter Andreas Hölzke (SE|BS), Andreas Kühn 
(BS|ENERGY) und Dirk Weinrich (BS|Netz) dabei. Ge-
meinsam mit Mitarbeitern des Vereins bauten sie einen 
„Pfad der Sinne“, der Kinder zum Fühlen und Tasten 
einlädt. Das gemeinschaftliche Arbeiten, das mit dem all-
täglichen Büroalltag wenig zu tun hat, bot den Kollegen 
eine besondere Gelegenheit zum gegenseitigen Kennen-
lernen. Mitarbeiter Andreas Kühn: „Trotz anstrengender 
körperlicher Arbeit hatten wir einen rundum gelunge-
nen Tag mit vielen positiven Eindrücken.“

Deutsche Bank AG:
Zu Dritt aus dem Hause der Deutschen Bank Braun-
schweig-Brabandtstraße wurden wir im Altenpflege-
heim Bethanien gleich mit Kaffee nett begrüßt. Eine 
Vertretung der Heimleitung und der Hausmeister führ-
ten uns im Haus herum und gaben uns einen Eindruck 
von der Einrichtung. Danach kam die Gartenbaufirma 
Junicke mit den Rosenpflanzen für das neu anzulegende 
Rosenbeet. Die Firma überließ uns ein paar Garten-
geräte mit 3 Auszubildenden (aus 3 Lehrjahren) und 
zusammen mit einem Heimbewohner, ein gelernter 
Gartenbauarchitekt nahmen wir dann die Arbeit auf. 
Wir hatten viel Spaß bei der Arbeit und interessante 
Gespräche die wir mittags, beim Essen zu dem uns 
die Heimleitung eingeladen hatte, fortsetzen konnten. 
Nachmittags wurden noch ein paar Platten verlegt, um 
den Heimbewohnern ein barrierefreies Betreten der 
Terasse zu ermöglichen. Unser Arbeitseinsatz wurde 
von der Sonne begleitet (nach vorangegangenen  
Regentagen) und wurde von allen Beteiligten und 
Besuchern anerkennend aufgenommen.
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ambet e. v. und baugenossenschaft 
>wiederaufbau< eg

ambet e. v. und baugenossenschaft 
>wiederaufbau< eg

wir sind dann mal weg…

„who is who“ – 
erstellen von ansprech-
enden fotowänden

ambet e.V.:
„Wir sind dann mal weg …“ mit dem Floß auf der Oker.  
Bei Sonnenschein ging es los auf dem Floß. Viele Un-
serer Betreuten haben an der Floßfahrt teilgenommen, 
begleitet wurden wir von Frau Schweimler und 5 
Azubis der Wiederaufbau. Für die meisten unserer 
Betreuten war die Floßfahrt ein besonderes Erlebnis. 
Nochmals vielen Dank an die >Wiederaufbau<, die 
diesen Ausflug ermöglicht und uns mit kleinen Snacks 
verwöhnt hat. Wir bleiben weiter in Kontakt und 
freuen uns auf weitere gemeinsame Aktivitäten.
Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG:
Die  „Azubis“ im 1. und 2. Lehrjahr und unsere Praktikan-
ten unternahmen eine Floßfahrt mit Betreuten von ambet 
e. V. Für alle, die sonst selten aus sich herausgehen, war 
der Ausflug auf der Oker ein besonderes Ereignis – mit 
überraschenden Ausblicken z. B. auf „Siedlungen“ – ein 
Lichtereignis des Lichtparcours, das durchaus auch tags-
über sehenswert war. Das Wetter spielte mit – der Regen 
hörte extra für uns an diesem Nachmittag auf. Viele 
kamen miteinander ins Gespräch und einige erfreuten 
sich einfach nur daran, Braunschweig aus einer ganz 
anderen Sicht kennenzulernen: von der Oker.

ambet e.V.:
Unser Wunsch für Brücken Bauen in 2010 war die Ge-
staltung von Fotowänden für den Eingangsbereich der 
6 Wohngruppen, damit Besucher erkennen können, wer 
dort wohnt und arbeitet und zugleich optisch freundlich 
empfangen werden. Am Anfang war viel Gesprächs-
bedarf notwendig und Ideen mussten aufeinander 
abgestimmt werden. Die Wünsche der Bewohner und 
Betreuer vor Ort sollten berücksichtigt und mit dem 
Machbaren abgeglichen werden. Dadurch ist es zu 
näheren Kontakten zwischen den Mitarbeiterinnen der 
Wiederaufbau eG und den Wohngruppenbewohnerin-
nen gekommen. Es ist gelungen, den Eingangsbereich 
mit schönen Bildern und Fotos optisch aufzuwerten. 
Wir freuen uns über den Fortgang dieses Projektes in 
der nächsten Wohngruppe.
Baugenossenschaft >Wiederaufbau< eG:
Ein Projekt, das über Brücken bauen hinausgeht und ein 
nachhaltiges Brückenbauerprojekt werden soll, haben die 
>Wiederaufbau< und ambet e. V. verabredet: Die Auszu-
bildenden der >Wiederaufbau<  werden in den kommen-
den Monaten in mehreren ambulanten Wohnprojekten 
von ambet e. V. die Eingangsbereiche so gestalten, dass 
alle Besucher erkennen können, wer dort wohnt und 
arbeitet. Sie werden auch dafür sorgen, dass personelle 
Veränderungen schnell sichtbar gemacht werden. Die 
ersten Erfolge sind nun sichtbar und der erste Eingangs-
bereich ist fertig.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

awo – kinder, jugend und familie: 
tagesgruppe am anger und 
commerzbank ag und junicke gmbh

erschließung  
des außengeländes

Commerzbank AG:
Bereits zum dritten Mal engagierten sich Mitarbeiter  
der Commerzbank beim Aktionstag „Brücken bauen“.
Drei Mitarbeiter der Braunschweiger Commerzbank- 
Filiale „Neue Straße“ begaben sich auf neues Terrain 
und machten aus einem zugewucherten Garten und 
einer, einem Kartoffelacker gleichenden Rasenfläche, 
eine Grünfläche, die wieder diesen Namen verdient. 
Statt am Schreibtisch zu arbeiten, schaufelten und 
harkten sie, schnitten Zweige und entrümpelten mit 
vereinten Kräften und Unterstützung der Firma Junicke.
Im Ergebnis können sich nun neben den Mitarbeitern 
der „AWO Tagesgruppe“ vor allem die Kinder über einen 
Garten freuen, der zu Aktivitäten im Freien einlädt. 
Den teilnehmenden Mitarbeitern der Commerzbank 
ermöglicht der Einsatz die Begegnung von Menschen 
aus unterschiedlichen Bereichen. Neben dem sozialen 
Engagement fördert der Aktionstag auch das kollegiale 
Miteinander.

auris – beratung für hörgeschädigte 
und pl-networking

schulung

auris – Beratung für Hörgeschädigte:
Inzwischen besteht zwischen den Mitarbeiterinnen 
von auris, der Beratungsstelle für Hörgeschädigte 
und PL-Networking eine langjährige Brücken Bauen-
Beziehung. Auch in diesem Jahr kamen die Damen in 
die nunmehr neuen Räumlichkeiten und lernten eine 
Menge über Power Point. Diese Form der Weiterbildung 
ist für das Team von unglaublich hohem Wert.
PL-Networking:
Die Schulung für die auris-Mitarbeiter ist nach den ge-
meinsamen Aktionen ein inneres Anliegen. Wir können 
mit unserem Know-How auf diesem Weg ganz aktiv 
unterstützen und erhalten sofort das Feedback:  
ein Dankeschön, dass für allen Aufwand entschädigt.
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awo – kita kinderwerk
und simon + focken gmbh

wir brauchen ein dach 
über dem kopf

AWO – Kita Kinderwerk:
Die Firma Simon + Focken hat bei uns mit 7 Männern 
und einer Frau ein Holzhaus für die Sandspielsachen 
und Fahrzeuge der Kinder auf unserem Außengelän-
de aufgebaut. Bei strahlendem Sonnenschein waren 
alle bester Stimmung. Die Helfer haben es sehr gut 
verstanden, auch die Kinder mit einzubeziehen. Rege 
Gespräche zwischen Kita-Leuten und Aufbau-Team 
entwickelten sich. Richtig toll war, dass die ganze Arbeit 
wie geplant Punkt 17.00 Uhr abgeschlossen war und wir 
stolze Besitzer eines fertig aufgebauten Hauses sind. 
Ein voller Erfolg!

betreutes wohnen pippelweg, 
paritätischer braunschweig 
und credit suisse (deutschland) ag

bau eines sichtschutzes

Credit Suisse (Deutschland) AG:
Unternehmerische Verantwortung bildet die Grundlage 
unserer gesamten Tätigkeit. Dazu zählen wir bei Credit 
Suisse auch die weltweite Unterstützung humanitä-
rer und karitativer Organisationen und Projekte. In 
Braunschweig haben wir sehr gerne zusammen mit der 
Einrichtung des Paritätischen „Brücken gebaut“.

RZ_Doku_BrueckenBauen_2010_V5.indd   18 25.02.2011   9:28:59 Uhr



 19 

aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

braunschweiger aids-hilfe e. v.
und steffen und bach gmbh

optimierung der 
vorhandenen website

Braunschweiger AIDS-Hilfe e. V.:
Für uns als Braunschweiger AIDS-Hilfe ist das Erschei-
nungsbild in der Öffentlichkeit ein ganz zentraler Punkt 
unserer Arbeit. Nur dann können wir die Menschen mit 
unseren Botschaften erreichen und Vorurteile abbauen. 
Ein ganz wichtiges und immer mehr genutztes Medi-
um ist hier unsere Homepage. So haben wir diesmal 
zusammen mit den Profis von Steffen und Bach die 
Schwachstellen unseres Internetauftritts analysiert und 
die Seite weiter optimiert. Jetzt ist die Homepage benut-
zerfreundlich und übersichtlich geworden. Außerdem 
haben wir einen aktuellen Kalender für Veranstaltun-
gen, Neuigkeiten und Termine integriert. Auch ist es 
jetzt viel einfacher geworden über unsere Homepage 
an die Braunschweiger AIDS-Hilfe zu spenden. Inzwi-
schen haben wir von ganz unterschiedlichen Seiten viel 
Lob für unseren laufend aktualisierten Internetauftritt 
bekommen und sind stolz über das Ergebnis.

Braunschweiger AIDS-Hilfe e. V.:
„AIDS braucht positive Gesichter“ war die spektakulä-
re bundesweit beachtete Straßenbahnaktion unserer 
Selbsthilfegruppe. Bis Ende Mai 2010 fuhr diese be-
sondere Straßenbahn sieben Monate auf dem Braun-
schweiger Liniennetz. Acht HIV-Infizierte zeigten mutig 
ihr Gesicht mit der Botschaft: „Wir leben und arbeiten 
in dieser Stadt – wie ihr!“  Damit diese Aktion weiter 
wirken kann und hoffentlich auch anderen Selbsthilfe-
gruppen Mut macht, haben wir mit der Selbsthilfegrup-
pe und der Agentur Steffen und Bach eine 16-seitige 
Broschüre hergestellt. Die inzwischen vierjährige Zu-
sammenarbeit macht nicht nur Spaß und bringt unsere 
Arbeit entscheidend voran, sondern stärkt auch unseren 
Verein als Ganzes, weil alle an dem Projekttag beteiligt 
sind: Hauptamtliche, freiwillige Helfer und natürlich  
die Menschen, die mit HIV und AIDS leben.

braunschweiger aids-hilfe e. v.
und steffen und bach gmbh

dokumentation des 
straßenbahn-projekts 
„aids braucht positive   
  gesichter“
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brücken bauen – unternehmen engagieren sich in der region braunschweig

braunschweiger rettungshunde e. v. 
und braunschweigische landesspar-
kasse und öffentliche versicherung 
braunschweig

es sollen berge 
weichen … 

Braunschweiger Rettungshunde e. V.:
Wegen der Dunkelheit kommt die Nutzung des Trai-
ningsparcours für die Rettungshunde im Winter ab 
15.30 Uhr nicht mehr in Frage. Es wurde dringend Be-
leuchtung gebraucht. Die Vorarbeiten dazu wurden dank 
der Unterstützung der Mitarbeiter der Braunschweiger 
Landessparkasse und der Öffentlichen Versicherung zu 
einem fröhlichen gemeinsamen Erlebnis.
Braunschweigische Landessparkasse /  
Öffentliche Versicherung Braunschweig:
Gemeinsam machte die Braunschweigisch Landes-
sparkasse und die Öffentliche Versicherung das 
Gelände des Braunschweiger Rettungshundeverein 
e. V. winterfest. Den ganzen Tag wurde viel gebaggert, 
Rasen gemäht und Unkraut gezupft. Damit auch in den 
dunklen Winterstunden trainiert werden kann, wurden 
Scheinwerfer angebracht und installiert. Nun können 
die Rettungshunde endlich auch in der Winterzeit für 
den Ernstfall trainieren.

cura e. v. anlaufstelle für straf- 
fällige / institut für persönliche  
hilfen e.v. – beratungsverein und 
tenzer gmbh & co. kg und 
schiedsrichter florian meyer

fußballturnier

Cura e. V.:
Fußball: gerade in diesem Juni das Thema schlechthin. 
Auch unser Team hat sich der Herausforderung wieder 
gestellt und wenn es auch nicht für den Pokal gereicht 
hat ist das gemeinschaftliche Spielen und Ringen um 
den Ball ein Sieg für das Abbauen von Ängsten und 
Barrieren.
Tenzer GmbH & Co. KG und 
Schiedsrichter Florian Meyer:
Seit vier Jahren organisieren wir das Fußball-Turnier  
für den Aktionstag „Brücken bauen“ mit dem Schieds-
richter Florian Meyer. „Für viele Teilnehmer ist das  
Turnier das größte Ereignis im ganzen Jahr“. Das 
Cura-Team kickte in diesem Jahr u. a. gegen die Rats-
herren, die Polizei, die Landessparkasse, Eintracht und 
BS|Energy. „Das hier ist Hilfe von Mensch zu Mensch!“ 
resümiert Harald Tenzer.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

drk – seniorenheim steinbrecher-
strasse und die wirtschaftsjunioren

der weg – verein für gemeinde- 
nahe sozialpsychiatrische hilfen 
braunschweig e. v. 
und gärtnerei zobel

faulsein aha / go green

„flower-power“

DRK Seniorenheim Steinbrecherstraße:
Am 16.09.2010 bereicherten die Wirtschaftsjunioren 
mit gleich zwei kreativen Projekten die DRK Senio-
reneinrichtung in der Steinbrecher Straße. Zum einen 
wurde in den verschiedenen Wohngruppen gemein-
sam mit den Bewohnern gekocht und gebacken, zum 
anderen durch die “go green“ Pflanzaktion der Garten 
des Hauses verschönert. Durch das gemeinsame Tun, 
an dem Bewohner, Wirtschaftsjunioren aber auch die 
Mitarbeiter unseres Hauses großen Spaß hatten, kam 
man schnell miteinander ins Gespräch. Auf allen Wohn-
gruppen und auch bei der Pflanzaktion herrschte beste 
Stimmung. Dementsprechend fiel auch das abschließen-
de Feedback durchweg positiv aus. Fazit: Das Brücken 
bauen Projekt ist auch in diesem Jahr eine Bereicherung 
für unser Haus aber auch für die Wirtschaftsjunioren 
gewesen und wir freuen uns auf ein Wiedersehen im 
Jahr 2011. 

DER WEG – Verein für gemeindenahe sozialpsychia-
trische Hilfen Braunschweig e. V.:
Die Firma Zobel Landschafts- und Gartenbau in Braun-
schweig stellte uns an unserem Brückenbautag zwei 
Mitarbeiter und Pflanzenmaterial zur Verfügung. Mit 
tatkräftiger und fachlich kompetenter Unterstützung 
wurde der Garten unserer Kontaktstelle zu einer bunten 
Oase der Ruhe für Menschen mit psychischen Erkran-
kungen umgestaltet. Herzlichen Dank an die Zeit- und 
Materialspender.
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ev. stiftung neuerkerode 
und bankhaus löbbecke ag

drachen basteln 

Bankhaus Löbbecke AG:
Das Team vom Bankhaus Löbbecke hat mit den Bewoh-
nern der Kinder- und Jugendwohngruppe der Evange-
lischen Stiftung Neuerkerode im Landhaus Querum 
Drachen gebaut. Werkzeug und die notwendigen Ma-
terialien waren vom Bankteam vorbereitet worden, so 
dass die Kinder sofort unter Mithilfe und Anleitung der 
Brückenbauer beginnen konnten. Alle waren begeistert 
und haben vereinbart, sich im nächsten Jahr wieder im 
Landhaus Querum zu einem neuen Projekt „Brücken-
bauen“ zu treffen.

frauenhaus braunschweig und 
öffentliche versicherung braun-
schweig, ruth printmedien gmbh, 
logoform mette & beyer gbr

mit farbe in die 
öffentlichkeit

Frauenhaus Braunschweig:
Die Aktion „Brücken bauen“ hat Spaß gemacht und wir 
waren sehr erfolgreich. Innerhalb eines Tages haben 
wir es geschafft, eine tolle Broschüre fürs Frauenhaus 
in Braunschweig zu erstellen. In gemeinsamer Zusam-
menarbeit mit sehr netten, informativen Gesprächen er-
arbeiteten wir den inhaltlichen Teil und trafen auch ge-
meinsame Entscheidungen bezüglich der Bildauswahl 
zum jeweiligen Thema! Sehr nett war die gemeinsame 
Suche nach einem geeigneten Titel für die Broschüre 
beim Mittagessen. Es war eine angenehme Stimmung 
und wir würden es jederzeit wieder gerne machen.
Öffentliche Versicherung Braunschweig:
Ein toller, erfahrungsreicher und erfolgreicher Tag mit 
viel Spaß und rauchenden Köpfen. Die VertreterInnen 
der Projektpartner waren sehr engagiert und kreativ in 
der Erarbeitung der Broschüre. Der Umgang miteinan-
der war unkompliziert, wir konnten uns mit Wissen und 
Erfahrungen ergänzen und bereichern. Das Ergebnis: 
Eine schöne kleine Broschüre über das Frauenhaus!
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

grundschule isoldestraße 
und bauunternehmen kroker und
nibelungen-wohnbau

sechseckschaukel

Grundschule Isoldestraße:
Bei uns wurde eine Sechseckschaukel für das Schulge-
lände der Schule aufgebaut. Im Rahmen von „Brücken 
bauen“ wurde durch die Nibelungen Wohnbau, das 
Bauunternehmen Kroker und den Fachbereich 67 der 
Stadt in innerhalb von 5 Tagen diese Aktion durchge-
führt. Die Abstimmung zwischen den Projektpartnern 
war hervorragend. Wir haben sehr gute Erfahrungen an 
diesem Tag gemacht und möchten uns gern im kommen-
den Jahr wieder beteiligen.
Nibelungen-Wohnbau:
Gemeinsam mit weiteren Partnern und der Schule 
konnten wir die 6-fach-Schaukel auf dem Schulgelände 
aufbauen. Dabei haben die Partner die Vor- und Nach-
bereitung der Flächen übernommen. Es hat viel Spaß 
gemacht.

fun hondelage e. v. 
und oeding druck und verlag gmbh

biotop-pflege 
hagenriede/hondelage

Oeding Druck und Verlag GmbH:
Eine arbeitsintensive Aufgabe erwartete Mitarbei-
ter und Auszubildende der Oeding Druck GmbH und 
Mitglieder des Förderkreises Umwelt und Naturschutz 
Hondelage e. V. beim ersten Umweltprojekt im Rahmen 
von Brücken bauen. Die unmittelbare Umgebung eines 
Laichgewässers in Hondelage sollte von Wildwuchs 
befreit werden. Unter strahlend blauem Himmel ging es 
gemeinsam zur Sache. „Weiden sind extrem weitläufig 
verwurzelt“ hieß es in der Einweisung – was jeder von 
uns am Ende des Tages bestätigen konnte. Trotzdem hat 
es allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht und beim 
abschließenden Pizza-Essen stand fest: „das sollten wir 
wieder machen“.
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hans-würtz-schule – schülerfirma
und pti – personal-training  
international

hilfe-marketing

pti – Personal-Training International:
Am Aktionstag ging es erstmals um die Definition 
Marketing und wie eine Marketingstrategie erarbeitet 
und auch umgesetzt werden kann. Hierzu wurde ein 
Workshop in der Form gestaltet, dass die gewonnenen 
Themen in einem „Brainstorming“ der Gruppen erarbei-
tet wurden. Die besten und auch umsetzbaren „Ideen“ 
fanden anschließend eine Bewertung. Danach ging es 
an die Umsetzung um diese Ideen auch  „fruchtbar“  zu 
machen. Besonders anregend wirkte hierbei auch die 
Umgebung in der eigenen und professionell ausge-
statteten Schreinerei. Hier werden auf dem Markt mit 
Erfolg platzierte Artikel wie eine Schreib- und Lesestüt-
ze, Stuhlkeile für eine ergonomische Sitzhaltung oder 
Vogelhäuser gebaut in der hierfür eigens gegründeten 
Schülerfirma. Dies ist eine wunderbare Vorbereitung 
der Förderschüler der Hans-Würtz-Schule für den 
Einstieg ins zukünftigen Berufsleben. Am Ende des Ak-
tionstages von „Brücken Bauen“ waren alle Beteiligten 
zufrieden über das geleistete Ergebnis und den Erfolg 
der generierten Ideen des gemeinsamen Workshops. 
Alle Beteiligten freuen sich nun auf den Erfolg und eine 
gelungene  Umsetzung um die Früchte danach auch zu 
ernten.

intakt – norddeutscher verband der 
selbsthilfe bei sozialen ängsten e. v.
und büchner & partner gbr 
personalentwicklung

„die unsichtbaren 
  sichtbar machen“

intakt – Norddeutscher Verband der Selbsthilfe  
bei sozialen Ängsten e. V.:
Da sozial Ängstliche auch Angst haben, ihre Probleme 
in der Öffentlichkeit zu zeigen/zu präsentieren, ist 
ihr Problem, trotz großer Verbreitung, kaum bekannt. 
Da es außerdem schwierig ist, Betroffene mit Namen 
und/oder Bild in Medien zu präsentieren scheint das 
Thema Öffentlichkeitsarbeit unlösbar. Das Ziel unseres 
Projektes war es daher Ideen zu finden, unser Thema 
in die Öffentlichkeit zu bringen. Bei der Suche und dem 
Wunsch, die Unsichtbaren sichtbar zu machen hat uns 
Bianca Büchner von Büchner und Partner am Aktions-
tag „Brücken bauen“ unglaublich geholfen. Dank ihrer 
Unterstützung war der Aktionstag für uns ein großer 
Gewinn.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

kibis – kontakt, information und 
beratung im selbsthilfebereich, 
paritätischer braunschweig 
und bel net gmbh

„ein bild sagt mehr als
  tausend worte“

KIBIS – Kontakt, Information und Beratung im  
Selbsthilfebereich, Paritätischer Braunschweig:
Die KIBIS – Kontakt, Information und Beratung im 
Selbsthilfebereich – nahm zum 4. Mal an „Brücken 
bauen“ teil. Für das diesjährige Projekt – eine Fortbil-
dung zum Thema Bildbearbeitung - fand sich die Firma 
BEL NET als Partner. Einen Tag lang schulte der Dozent 
Wolfgang Kraft neun Mitglieder aus unterschiedlichen 
Selbsthilfegruppen. Einige hatten Flyer mitgebracht, um 
diese zu überarbeiten und gute Tipps für die Gestaltung 
der Seiten zu erhalten. Herr Kraft stellte fest: „Das Ar-
beiten heute macht wahnsinnig Spaß. Hier herrscht eine 
entspannte Atmosphäre“. Dass ein abwechslungsreicher 
Arbeitstag für beide Seiten stattfand, meinte auch Ines 
Kampen, Leiterin der KIBIS: „Jeder konnte sich auspro-
bieren und wertvolle Hinweise für die Öffentlichkeitsar-
beit mit nach Hause nehmen.“
BEL NET GmbH:
Im Rahmen der Schulung „Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte“, die die BEL NET GmbH bei KIBIS 
durchführte, wurde den Teilnehmern näher gebracht, 
wie man mit den üblichen Programmen Infomaterial, 
Flyer oder Präsentationen professionell selber erstellen 
kann. Damit konnten wir gezielt praktische Hilfestellung 
leisten und notwendiges Know how vermitteln.

KöKi – Verein zur Förderung  
körperbehinderter Kinder e. V.:
Herr Ziebart von der Firma Ziebart Abbundtechnik 
kam mit großem LKW, vielen Materialien und klaren 
Arbeitsanweisungen. Hilfreicher Weise brachte er zur 
fachmännischen Unterstützung noch den Zimmermann 
Herrn Herter mit. Wir hatten einen unglaublich anstren-
genden Tag mit wirklich viel harter Arbeit, aber einen 
solchen Spaß dabei, dass die Anstrengung kaum zu spü-
ren war. Besonderer Höhepunkt war die Einbetonierung 
einer Metallkiste mit der aktuellen Braunschweiger Zei-
tung, aktuellen Cent-Euromünzen, Unterschriftenblatt 
aller Teilnehmer sowie eine Dokumentation/Darstellung 
des Brücken Bauen Projektes.

köki – verein zur förderung 
körperbehinderter kinder e. v.
und ziebart abbundtechnik gmbh

ein dach überm kopf –
für die autos entsteht 
ein carport – teil 1. 
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köki – verein zur förderung  
körperbehinderter kinder e. v.  
und alstom transport deutschland 
gmbh

ein dach überm kopf –
für die autos entsteht 
ein carport – teil 2. 

KöKi – Verein zur Förderung  
körperbehinderter Kinder e. V.:
Energiegeladen kamen morgens um 8:00 Uhr die 
Mitarbeiter von Alstom Transport – Drehgestelle und 
die Väter von KöKi auf den Hof und begrüßten sich mit 
großem Hallo. Alle freuten sich, sich in diesem Jahr 
wieder zu sehen und über die großartige Aktion des 
letzten Jahres zu reden. Es gab wieder interessante 
Gespräche zwischen den „Welten“. Für KöKi war der Tag 
sehr erfolgreich.
Alstom Transport Deutschland GmbH:
Wir haben zum 2. Mal bei „Brücken bauen“ mitgemacht 
und durch die positive Erfahrung des Vorjahres haben 
wir uns alle schon auf den Projekttag 2010 gefreut. Ge-
meinsam mit Mitarbeitern, Eltern und der Firma Ziebart 
haben wir einen Carport mit Abstellraum gebaut. Glück-
licherweise war uns der Wettergott wieder hold und wir 
konnten bei schönem Wetter buddeln, nageln, malern. 
Zeitweise glich das Gelände einer archäologischen Aus-
grabungsstätte und wir haben außer Mammutwurzeln 
auch die Vorgeschichte des Bebelhofs zu Tage gefördert. 
Letztendlich stand aber unser Carport und wir waren 
alle mächtig stolz auf das Ergebnis unserer Anstrengun-
gen! Besonders freuen wir uns schon auf die „Grillparty 
unterm Carport“ bei der wir noch einmal gemeinsam 
den schönen Tag Revue passieren lassen können.

lebenshilfe braunschweig ggmbh
und n&l elektrotechnik

bau von hochbeeten

Lebenshilfe Braunschweig gGmbH:
Hinter dem Verwaltungsgebäude der Lebenshilfe Braun-
schweig in der Kaiserstraße 18 entsteht ein Garten der 
Sinne für alle Kunden der Lebenshilfe. In einem ersten 
Schritt haben am Aktionstag Mitarbeiter der Firma N&L 
Elektrotechnik gemeinsam mit Bewohnern der Wohnstät-
te Kaiserstraße und der Assistenz eines Mitarbeiters fünf 
unterfahrbare Hochbeete gebaut. Die Materialien wurden 
zurechtgelegt, das benötigte Werkzeug ausgepackt und 
die jeweiligen Arbeitsteams zusammengestellt. Voller 
Stolz konnte das Team am Nachmittag die fünf fertig 
gestellten Hochbeete präsentieren.
N&L Elektrotechnik:
Bei unserem Projekt „Startschuss für den Sinnesgarten“ 
stand viel Arbeit bevor. Jeweils ein Mitarbeiter unserer 
Firma Nowak & Lichter und ein Bewohner der Lebens-
hilfe haben an einem Hochbeet gearbeitet. Die vorge-
fertigten Teile wurden zusammengeschraubt, gestrichen 
und mit einer Folie ausgelegt. Jede Hand wurde dabei 
benötigt. Neben der anstrengenden Arbeit wurde viel 
gelacht und die einzelnen Arbeitsschritte im Bild fest-
gehalten. Über die Zusammenarbeit haben wir uns sehr 
gefreut und hatten viel Freude miteinander.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

mütterzentrum braunschweig e. v. /
mehrgenerationenhaus
und volkswagen financial services ag

nachbarschaftsverein wiederaufbau 
braunschweig/west e. v.
und pl-networking

ausflug und mehr

„barrierefrei ins netz“

Mütterzentrum Braunschweig e. V. /
Mehrgenerationenhaus:
Stimmen der Teilnehmerinnen: Gül, 25: Es war schön! 
Ich fand es toll, dass die Frauen von VW FS, obwohl sie 
berufstätig sind, so viel besorgt und vorbereitet haben: 
Salate, Kuchen, Obst, Süßigkeiten, schöne bunte Teller…; 
Alisha, 9: Das Karussellfahren war das ;Beste!; Ernie,83: 
Ich war noch nie im Stöckheimer Zoo. Der Nachmittag 
mit den Kindern und den Tieren und dem Picknick hat 
mir sehr gefallen.; Monika, 53. Leider war ich bei dem 
Ausflug nicht dabei, aber ich habe vormittags einiges 
mit bekommen. Alle Mitarbeiterinnen waren sehr inte-
ressiert an der Arbeit des Hauses. Mit viel Freude und 
Begeisterung haben sie sich auf die Kinder eingelassen 
und Zeit mit ihnen verbracht. Die Mütter haben sich ge-
freut, dass sie und ihre Kinder so gewertschätzt wurden. 
Am nächsten Tag gab es im Café viel zu erzählen. Danke 
für die tolle Aktion!
Volkswagen Financial Services AG:
Die Kolleginnen der VW FS AG haben einen ganz be-
sonderen „Rundum-Sorglos-Ausflugstag“ gestaltet, bei 
dem die Kinder ihren Alltag vergessen und die Eltern 
sich entspannen konnten. Der Aktionstag startete direkt 
im Mütterzentrum. Dort wurde im Spielkreis erst einmal 
„tierisch“ gemalt und gebastelt. Nachmittags ging es 
dann gemeinsam in den Stöckheimer Zoo! Hier konn-
ten sich die Kinder so richtig austoben. Das liebevoll 
organisierte Picknick im Pavillon fand ebenfalls großen 
Anklang. Insgesamt hat dieser Tag allen viel Freude und 
wertvolle Erfahrungen gebracht.

Nachbarschaftsverein Wiederaufbau 
Braunschweig/West e. V.:
Wir wollten für unseren Verein eine Website um auch 
jüngere Menschen mit unseren Aktivitäten erreichen zu 
können. Beim Aufbau der Homepage profitierten wir 
von dem umfangreichen Fachwissen der Mitarbeiter 
bei PL-Networking und sind nun für alle Interessierten 
mit einem übersichtlichten und optisch ansprechenden 
Webauftritt rund um die Uhr erreichbar.
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nachbarschaftsverein wiederaufbau 
braunschweig/west e. v.
und sports emotion gmbh

nachbarschaft geht 
durch den magen

Nachbarschaftsverein Wiederaufbau
Braunschweig/West e. V.:
Das Ziel unseres Vereins ist es, die nachbarschaftliche 
Gemeinschaft durch gemeinsame Aktivitäten zu fördern 
und zu stärken. Ein Highlight für eine dieser Veranstal-
tungen sollte das Treffen mit den Braunschweig Lions 
sein, und was bot sich da mehr an, als ein BBQ mit 
amerikanischen Sportlern.

paritätische kita geitelde und tisch-
lerei clemens scholz, malerfachbe-
trieb andreas heinemann, xxx-lutz, 
grossohaus salzmann, elektro medje

komm mit ins buch- 
staben- und zahlenland

Paritätische Kita Geitelde:
Bei uns in der Einrichtung ging es rund: im Prinzip 
waren es am Ende 5 Parallelprojekte mit zusätzlicher 
Unterstützung: Große Holzbuchstaben und Zahlen 
wurden bunt bemalt und verschönern jetzt die Außen-
fassade rund um den Kindergarten. Ein Eingangsschild 
für den Sprachheilkindergarten wurde gestaltet und 
angebracht. Der Hort wurde gestrichen. Dafür wurde 
nicht nur die Farbe, sondern auch die Arbeitskraft zur 
Verfügung gestellt. Eine Kindergartengruppe bekam ein 
neues Sofa spendiert von XXXLutz. Es wurde eine alte 
Pergola abgebaut und 3 Tischlerazubis reparierten 
Tische und Stühle. Alles war möglich durch die groß-
zügige Spende der Fa Grossohaus Salzmann und 100,- 
Euro von Fa. Elektro Medje. Die Fleischerei Göthe spen-
dierte das Mittagessen und sorgte so für das leibliche 
Wohl aller Beteiligten. Eine runde Sache eben! Danke 
an alle Beteiligten.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

projekt für liberia / drk ov bs nord-
west und ckc ag

projekt für liberia / drk ov bs nord-
west und sit – thomas grethe

eine neue seite von 
afrika – teil 1

eine neue seite von 
afrika – teil 2

Projekt für Liberia / DRK OV BS Nord-West:
Die Firma ckc- group erklärte sich bereit, unsere neue 
Datenbank weiter zu verbessern und den aktuellen 
Erfordernissen anzupassen. In der Datenbank sind die 
Spender für unser Projekt erfasst sowie Kontaktperso-
nen und ehrenamtliche Mitarbeiter. Die erste Fassung 
unserer Datenbank wurde vor ca. 15 Jahren durch 
einen Student angelegt. Sie entspricht aber durch den 
Zuwachs an Daten und die ständige Weiterentwicklung 
des IT-Bereiches nicht mehr unseren Erfordernissen. 
Durch Brücken bauen 2009 wurde eine neue Datenbank 
in der Grundstruktur angelegt. Nun überarbeitet ckc 
diese in unserem Sinne weiter, damit eine optimale 
Betreuung der uns unterstützenden Personen gewähr-
leistet ist.

Projekt für Liberia / DRK OV BS Nord-West:
Die Firma SIT Thomas Grethe nimmt sich unseres gro-
ßen Problems der Hard- und Software in unserem Büro 
an. Herr Grethe sowie sein Sohn kämpfen sich mit uns 
durch ein Wirrwarr an Kabeln und finden die für uns 
perfekte Lösung der Kabelverlegung. Außerdem richtet 
er uns einen neuen Computer ein und strukturiert und 
komprimiert unsere Hard- und Software so, dass jeder 
unserer Mitarbeiter ohne Probleme damit arbeiten 
kann.
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remenhof stiftung und 
creditreform harland kg

die tagesgruppe „rockt“

Remenhof Stiftung:
Wir haben den Projekttag mit einem gemeinsamen 
Frühstück begonnen und uns bei dieser Gelegenheit 
persönlich kennenlernen können und uns über unsere 
Arbeitsfelder, Zielgruppen etc. austauschen können. Die 
Mitarbeiter der Creditreform waren sehr aufgeschlossen 
und im Umgang mit den uns anvertrauten Kindern ohne 
Berührungsängste. Tatkräftig haben alle „zugepackt“ 
und am frühen Nachmittag war der Musikraum fertig, 
so dass die Instrumente aufgebaut werden konnten. Am 
Abend bei der After Work Party haben wir den Tag in 
gemütlicher Runde reflektiert und ausklingen lassen.
Creditreform Harland KG:
Unser Projekt war ein voller Erfolg. Wir wollten gern 
etwas mit und für Kinder machen und haben uns relativ 
schnell für dieses Projekt entschieden. Die „Arbeit“ mit 
dem Team der Tagesgruppe und 2 Kindern, die extra 
von der Schule freigestellt worden waren, hat sehr viel 
Spaß gemacht. Wir würden auch im nächsten Jahr gern 
wieder etwas mit der Tagesgruppe in Stöckheim auf die 
Beine stellen.

waldorfkindergarten  
am giersberg e. v. und 
iwb ingenieurgesellschaft mbh

„neue pläne mit neuen  
  plänen“

iwb Ingenieurgesellschaft mbH:
Nicht dokumentierte Umbauten und veraltete Bestands-
pläne des Kindergartens erforderten die Erstellung ak-
tueller Planunterlagen, um Modernisierungen in Angriff 
nehmen zu können. Die Hochbau-Abteilung der iwb hat 
sich daher zur Aufgabe gemacht, den aktuellen Stand des 
Gebäudes aufzunehmen und digitale Planunterlagen zu 
erstellen. Diese Aktionen des sozialen Engagements sind 
ein Aspekt der iwb Firmenphilosophie und unser Beitrag, 
der Gesellschaft etwas zurückzugeben und soziale Netz-
werke fortzuschreiben und zu intensivieren.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

allerschule gifhorn – lebenshilfe 
gifhorn und möhle bau- & 
möbeltischlerei gmbh

einrichtung eines  
bällebeckenraumes

Allerschule Gifhorn – Lebenshilfe Gifhorn:
Unser Projekt hieß: Einrichtung eines Bällebeckenrau-
mes. Das Projekt war absolut erfolgreich und der Raum 
wird täglich von unseren Schülern mit großer Freude 
genutzt. Das Projekt an sich war hervorstehend für die 
Schüler. Die Handwerker von der Firma Möhle waren im 
Gespräch mit den Kollegen aus der Allerschule sowie 
den Schülern. Das positive Ergebnis spricht für sich und 
somit war der Tag für alle gelungen.

Der Hof e. V. und Mehrgenerationenhaus „Omnibus“ 
Diakonie Kästorf:
Nach einem geselligen Mittagessen startete die Gruppe 
vom Hof im Computerraum richtig durch. Die 9 Teilneh-
mer lernten Texte zu gestalten, Grafiken einzubinden 
und Plakate und Schmuckblätter zu erstellen. Dozentin 
Antje Baum von ABC Computer war begeistert, mit wel-
cher Leichtigkeit und wie konzentriert die Teilnehmer 
ihre Ideen umsetzten und welche tollen Ergebnisse zu-
stande kamen. So war es für alle fast selbstverständlich, 
dass es bestimmt bald eine Folgeveranstaltung geben 
wird und man gerne weiter zusammenarbeiten möchte.
ABC Computerschulung und -support:
Ziel aller Beteiligten war es, auch Menschen die alleine 
nicht, oder nur schwer den Zugang zum Computer 
finden, zu unterstützen. Das gemeinsame Lernen und 
das Erarbeiten von sinnvollen Nutzungsmöglichkei-
ten standen dabei im Vordergrund. Im Laufe des sehr 
erfrischenden und gelungenen Kurses, konnte jeder 
Teilnehmer im Rahmen seiner Möglichkeiten eigene 
Ideen am PC umsetzen und verwirklichen. Eine tolle 
Zusammenarbeit.

der hof e. v. und mehrgenerationen-
haus „omnibus“ diakonie kästorf und 
abc computerschulung und -support

„gemeinsam erobern wir   
  den computer“ – 
  pc-schulung für  
  behinderte menschen
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deutscher kinderschutzbund 
gifhorn und volkswagen financial 
services ag

spiel- und  
essenshäuschen

Deutscher Kinderschutzbund Gifhorn:
Aus unserer Sicht war das Projekt sehr erfolgreich. Eine 
besondere Situation war z. B. das die Mädchen vom 
pädagogischen Mittagstisch den „Pavillon“ als Theater-
bühne benutzen. Er aber auch als Unterstellfläche für 
Kinderwagen reichlich genutzt wird. Am meisten freut 
sich die päd. Kraft der Kleinkind-Spielgruppe und er-
wartet sehnsüchtig den Sommer, um mit ihren Kindern 
dort zu Frühstücken oder zu Basteln. Wir freuen uns auf 
jeden Fall aufs nächste Projekt.
Volkswagen Financial Services AG:
Nach einem netten Empfang und einem stärkenden 
Frühstück machten sich die Kolleg/innen der Volkswa-
gen Financial Services AG hoch motiviert ans Werk. 
Die Aufgabe war, einen Pavillon im Garten des Mehr-
generationenhauses zu bauen, damit für die Kinder 
die Möglichkeit besteht, auch mal draußen zu essen, 
zu malen und zu basteln. Zwischendurch ergab sich oft 
genug auch die Gelegenheit, sich über die umfangreiche 
ehrenamtliche Arbeit und z. B. die Kinderkleiderkam-
mer, die Gruppe für Scheidungskinder, die Werkstatt  
etc. zu informieren.

diakonie kästorf/hagenhof und 
sparkasse gifhorn-wolfsburg

anlegen einer boccia-
bahn und gestaltung der 
zuwegung / farbe und 
aktion im hagenhof

Diakonie Kästorf/Hagenhof:
Gemeinsam mit dem 1. Ausbildungslehrgang der Spar-
kasse Gifhorn-Wolfsburg und den seelisch erkrankten 
Bewohnern entstand im Hagenhof z. B. eine Bocciabahn. 
Die Arbeiter waren so emsig bei der Sache, dass am Ende 
des Tages die Bahn fertig war.
Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg:
Bereits zum zweiten Mal waren die Diakonischen 
Heime Kästorf und die Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg 
Projektpartner. 31 Auszubildende der Sparkasse und 
45 Bewohner des Hagenhofes, einer Einrichtung für 
seelisch kranke Menschen, schufen mit viel Fleiß, 
Ideen und Farbe bunte Blickfänge auf dem Gelände 
der Einrichtung. Aufgrund der großen Zahl tatkräftiger 
Helfer wurden sechs kreative Einzelprojekte umgesetzt. 
Gemeinsam wurde gemalt, gebaut, gestaltet, gestrichen 
und hinterher fröhlich der Erfolg gefeiert. Das gemein-
same Grillen am Ende des ereignisreichen Tages hat 
nun schon bald Tradition. Auch in diesem Jahr hatten 
alle Beteiligten wieder viel Spaß bei der nicht alltägli-
chen Arbeit.
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aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

drk – kita wesendorf-fuhrenmoor 
und manpower gmbh & co. kg

drk – kita gifhorn nord und 
deutsche bank ag

wassermatschträume im 
kindergarten

den fluß des wassers im 
spiel erleben!

DRK – Kita Wesendorf-Fuhrenmoor:
Wassermatschträume im Kindergarten wurden wahr. 
Das Projekt war ein voller Erfolg. Wir hatten alle viel 
zutun, aber es war auch Zeit zum Lachen und Erzählen. 
Die Fa. Manpower war hoch engagiert und brachte fast 
alle Materialien mit und mit viel Freude, Willenskraft 
und Spaß ging es an die Arbeit. Es war schön zusehen, 
mit wieviel Motivation und Interesse die Firma sich 
vorab mit unserem Vorhaben beschäftigt hat. Sie haben 
nachgelesen, sich informiert und eigene Ideen mitein-
gebracht. Es entstand eine vielfältige Spielmöglich-
keit für die Kinder, die mit allen Sinnen die Elemente 
Wasser, Stein und Sand erforschen können. Sehr gerne 
würden wir mit diesem netten Team wieder zusammen-
arbeiten – das nächste Mal mit mehr Kindern rundher-
um. Vielen Dank, das wir mit dieser Firma beim Brücken 
bauen 2010 dabei sein durften!
Manpower GmbH & Co. KG:
Nach erster Abstimmung begann bereits Wochen vorher 
die Planung und Informationsbeschaffung für eine 
Matschanlage. Ton wurde organisiert, Pflanzensorten 
erfragt, ein Bachlauf kreiert, ein Kieswerk geplündert  
und mancher Fachberater gelöchert. Auf das Ergebnis 
waren alle, ob groß oder klein, sehr stolz. Die gemein-
same Probe hat ergeben, dass nun nach Herzenslust 
gematscht werden kann. Es war wirklich ein wunder-
schöner Tag.

DRK – Kita Gifhorn Nord:
Die beiden Mitarbeiter der Deutschen Bank, Eltern 
und Mitarbeiter konnten sich an diesem Tag hand-
werklich beweisen. Nachdem ein kleiner Bagger schon 
Vorarbeiten geleistet hatte, musst das Material mit 
Schubkarren an Ort und Stelle gefahren werden. Nach 
kurzer Anleitung eines Fachmannes durften sich alle 
selbst ausprobieren und mit Pflaster- und Natursteinen 
experimentieren, verschiedene Stufen für das Wasser 
einbauen, um am Ende des Wasserlaufes ein kleines 
Becken entstehen zu lassen.
Deutsche Bank AG:
Wir Mitarbeiter der Deutschen Bank AG Brabandtstraße 
haben zusammen mit Eltern und Mitarbeitern der DRK 
Kindertagesstätte Gifhorn Nord einen Steinbachlauf 
gebaut. Dabei stand der dauerhafte Spaß der Kinder 
beim Spielen mit Wasser im Vordergrund. Aufgrund der 
sehr guten Organisation und Vorbereitung des Kinder-
gartens konnte dieses große Projekt an einem einzigen 
Tag durchgeführt werden. Auch andere beteiligte Unter-
nehmen (z. B. Materiallieferanten) haben unentgeltlich 
Arbeitskraft und Wissen zur Verfügung gestellt, was 
in der heutigen Zeit nicht mehr selbstverständlich ist. 
Zudem hat das Projekt von der Kreativität vor Ort gelebt, 
da das Ziel zwar bekannt war, aber der Weg dorthin mit 
diversen Wasserspielen erst beim Bau realisiert wurde. 
Wir haben für uns diesen angenehmen Tag als wun-
dervolles Erlebnis gespeichert, welches auch durch die 
leuchtenden und freudigen Augen der dort betreuten 
Kinder bestätigt wurde
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hpk „pusteblume“/eichenwald- 
schule – lebenshilfe gifhorn und  
holler bau- und möbeltischlerei gmbh

hindernisse für einen 
agility-parcours

HPK „Pusteblume“ / Eichenwaldschule –  
Lebenshilfe Gifhorn:
Zusammen mit einer Mitarbeiterin der Tischlerei Holler 
aus Knesebeck wurden von mehreren Schülern der 
Eichenwaldschule Wittingen Hindernisse aus Holz und 
ein Kriechtunnel für die Tiergestützte Pädagogik gebaut. 
Anschließend probierten alle Kinder und natürlich auch 
unsere beiden Therapiehunde alles mit großer Begeis-
terung aus.

hpk regenbogen – lebenshilfe gifhorn 
und nordzucker ag

kleine handwerker  
ganz groß – sitzecke

HPK Regenbogen – Lebenshilfe Gifhorn:
Auch in diesem Jahr nahmen die Mitarbeiter und Kinder 
des Heilpädagogische Kindergarten „Regenbogen“ in 
Zusammenarbeit mit drei Mitarbeiterinnen der Nord-
zucker AG an der Aktion „Brücken bauen“ teil. Es wurde 
auf dem Außengelände des Heilpädagogischen Kinder-
gartens gegraben, gebohrt und geschraubt. So entstand 
im Laufe des Tages eine neue Außensitzgruppe für die 
Kinder. Die Nordzucker AG hatte das Holz besorgt und 
auf Maß schneiden lassen, so dass dieses eingegraben 
und miteinander verschraubt werden konnte. An der 
Aktion nahmen viele „Regenbogen-Kinder“ mit großem 
Einsatz und viel Spaß teil. Nach getaner Arbeit gab es 
zur Stärkung für alle von der Nordzucker AG mitge-
brachte Süßigkeiten. Die Aktion war ein voller Erfolg 
und soll im nächsten Jahr weiter fortgeführt.
Nordzucker AG:
Unser Projekt war erfolgreich. Wir hatten sehr viel Spaß 
daran, mit den Kindern zu arbeiten. Den ganzen Tag 
über gab es lustige Momente, wir haben viel gelacht 
und hatten Gelegenheit zu sprechen und etwas über die 
Arbeit im Heilpädagogischen Kindergarten zu erfahren. 
Es war wieder ein toller Tag mit vielen neuen Ein-
drücken und Erfahrungen auf einem uns sonst nicht 
zugänglichen Gebiet.

RZ_Doku_BrueckenBauen_2010_V5.indd   34 25.02.2011   9:30:04 Uhr



 35 

aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn

paritätischer sprachheilkinder-
garten pusteblume gifhorn und  
änderungsschneiderei margrit simon

wfbm – werkstatt für behinderte 
menschen – lebenshilfe gifhorn und 
continental teves ag & co. ohg

fleißiges schneiderlein 
trifft pusteblume

gemeinsam flächen 
gestalten

Paritätischer Sprachheilkindergarten 
Pusteblume Gifhorn:
Unter dem Motto „Fleißiges Schneiderlein trifft Puste-
blume“ unterstützte die Änderungsschneiderin Margrit 
Simon aus Croya bei Gifhorn in diesem Jahr die Kita. 
Die Idee: Eltern und Mitarbeiterinnen nähten gemein-
sam Kostüme für den „Froschkönig“, dem bekannten 
Märchen der Gebrüder Grimm. Denn bei der nächsten 
Projektgruppe drehte sich alles rund um das Thema 
Märchen und eigene kleine Theateraufführungen 
standen an. Schon im Vorfeld besuchte eine Gruppe die 
Schneiderei und die Kinder entdeckten viel Schönes 
zum Verkleiden. „Wir freuen uns sehr Frau Simon für 
uns gewonnen zu haben“ sagt Sandra Helbing, Leiterin 
des Kindergartens.

WfbM – Werkstatt für behinderte Menschen –
Lebenshilfe Gifhorn:
Sieben geistig / körperlich behinderte Menschen und 
sieben Azubis der Firma Conti/Teves haben Paarweise 
eine Fläche von ca. 200 qm mit Bodendeckern bepflanzt. 
Zum Abschluss der Arbeit besuchten Herr Schrader von 
Conti/Teves und Herr Welminski (Lebenshilfe) die Akti-
on. Mit einem „wir sind in jedem Fall wieder im nächs-
ten Jahr dabei“ verabschiedeten sich alle Teilnehmer.
Continental Teves AG & Co. oHG:
Wir (7 Azubis von Continental Teves) waren am Don-
nerstag, den 16.09.10, bei der Lebenshilfe in Gifhorn und 
haben den Beschäftigten der Werkstatt für Behinderte 
beim Bepflanzen einer Grünanlage geholfen. Begonnen 
hatte der Tag mit einer Begrüßung durch Herrn Breitbach, 
dem Leiter der WfbM–Gartenbauabteilung und einem 
kurzen gegenseitigen Kennenlernen der Projekt-Teilneh-
mer. Aufgeteilt in Teams mit jeweils einem Azubi aus dem 
Werk Gifhorn und einem Beschäftigten der WfbM ging es 
an die eigentliche Projektaufgabe. Die nächsten Stun-
den waren wir gemeinsam damit beschäftigt, unter der 
Anleitung eines Teamleiters,  sogenannte Bodendecker, 
an den vorbereiteten Grünflächen zu pflanzen. Zwischen-
durch gab es ein gemeinsames Frühstück. Als Erinnerung 
an den gemeinsamen Tag überreichte Herr Schrader eine 
durch die Auszubildenden angefertigte Skulptur und wies 
auf die 40-jährige Zusammenarbeit zwischen Continental 
Teves und der WfbM hin.
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wfbm – werkstatt für behinderte 
menschen – lebenshilfe gifhorn und 
lsw lande-stadtwerke wolfsburg  
gmbh & co. kg / h. butting gmbh & co. kg

11 freunde wollen 
wir sein

LSW LandE-Stadtwerke Wolfsburg GmbH & Co.KG / 
H. BUTTING GmbH & Co. KG:
Die LSW organisierte mit der Werkstatt für Menschen 
mit Behinderung (WfbM) ein Kleinfeldfußballturnier. 
Unsere Auszubildenden stellten zwei Mannschaften 
und traten gegen zwei Teams der WfbM und ein Team 
der Firma Butting an. Unser Betriebsrestaurant sorgte 
zusammen mit zwei Assistentinnen der WfbM für das 
leibliche Wohl der Spieler. Ein rund um gelungener Tag 
mit spannenden und fairen Spielen.

wohnstätten der lebenshilfe 
ggmbh gifhorn und volkswagen ag – 
service factory

„koch-bar“

Wohnstätten der Lebenshilfe gGmbH Gifhorn:
Für unsere Bewohner war es die erste Aktivität dieser 
Art. Von der Resonanz sind wir alle überwältigt. Seit 
August wurde einmal im Monat gemeinsam, mit unse-
ren Bewohnern, gekocht. Nette Kontakte sind hierbei 
entstanden. Am 11. Dezember ist nun das Finale. Die 
Mitwirkenden, aber auch die beiden „Chefs“, die Herren 
Stieb und Kramer, werden es sich nicht nehmen lassen, 
an diesem Aktionstag dabei zu sein.
Volkswagen AG – Service Factory:
Besonders Beeindruckend für die Teilnehmer/ innen der 
Volkswagen Service Factory Gastronomie sind insbe-
sondere die entstehenden hoch emotionalen Kontakte 
zu den Bewohnern der Lebenshilfe-Einrichtung. Diese 
Erfahrungen sind sehr berührend und eine intensive 
Kraftquelle für alle Beteiligten.
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arche noah kindergarten und 
ezs entsorgungszentrum salzgitter

modell „sambia“ ii

EZS Entsorgungszentrum Salzgitter:
Wir haben zum 2. Mal in Folge an einer Dachkonstruk-
tion für einen Sandkasten des Kindergartens „Arche 
Noah“ in SZ-Gebhardshagen gearbeitet. Neben jeder 
Menge Arbeit haben uns dort nette Kinder begleitet. 
Besonders gut haben uns die Arbeit mit Holz und das an 
diesem Tage zum Glück hervorragende Wetter gefallen.

awo – psychiatriezentrum und 
das beraternetzwerk

„orte der sinne“ –  
  bau eines klangkreises

AWO – Psychiatriezentrum:
Das AWO Psychiatriezentrum errichtet zurzeit einen 
„Pfad der Sinne“ für psychisch kranke Patienten. Als 
Bestandteil dessen wurde mit dem freiwilligen sozialen 
Engagement der Damen und Herren des Beraternetz-
werks heute ein Klangkreis errichtet. Der Klangkreis 
besteht aus einem Stahlgestell, an dem Holzstämme 
verschiedener Stärken hängend befestigt werden. 
Dieses ermöglicht ein Klang- und Raumerlebnis für 
denjenigen, der innerhalb des Klangkreises steht, 
während ein Anderer um den Klangkreis herum die 
Hölzer anschlägt. Unter der fachlichen Anleitung von 
Gärtnermeister Michael Brucks und Metallbauer Maxim 
Denschikow ist der Klangkreis fertig gestellt worden. 
Die entstandenden Kontakte sollen auch zukünftig 
ausgebaut werden für eine tragfähige Brücke.
Beraternetzwerk:
„Ich hätte nicht gedacht, dass die Arbeit so gut klappt“ 
staunt Anette Pörtner, die sonst als Grafikdesignerin 
tätig ist. Gemeinsam mit den Mitarbeitern des AWO Psy-
chiatriezentrums kamen die Helfer schnell zu ansehnli-
chen Baufortschritten. Handwerkliches Können beweist 
auch Kay-Uwe Rohn, Vorsitzender des Beraternetzwerks 
Unternehmensberater. Gemeinsam etwas Nachhaltiges 
für die Patientinnen und Patienten schaffen, ein Ort, an 
dem sie auch während eines Krankenhausaufenthaltes 
mit allen Sinnen Neues erfahren können, ein Bestand-
teil einer Hilfeaktion zu sein, ist schon eine besondere 
Erfahrung. „Es tut gut, mal etwas außerhalb des norma-
len Alltag zu machen“, erklärte Kay-Uwe Rohn.
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awo – junioruniversität ggmbh und 
bau- und möbeltischlerei budries

neue farbe für neue  
bänke

AWO – Junioruniversität gGmbH
Unser diesjähriges Brücken bauen Projekt mit der Bau – 
und Möbeltischlerei René Budries war sehr erfolgreich. 
Wir hatten guten Kontakt zu unseren Brückenpartnern 
und werden diesen weiterhin haben. Die Aktion hat 
allen Beteiligten großen Spaß gemacht, bei einem 
gemeinsamen Frühstück wurden gute Gespräche in 
lockerer Atmosphäre geführt.
Bau- und Möbeltischlerei Budries:
Unser Azubi Florian Meinert und unser Geselle Carsten 
Schaper betreuten das Projekt und führten es auch aus. 
Sie fertigten einen großen Tisch mit 2 massiven Sitzbän-
ken. Selbst die Presse berichtete über unser Aktion. Das 
Beste an der Aktion war: wir arbeiten mit der Junioru-
niversität zukünftig zusammen. Wir wollen in unserer 
Tischlerei Kurse und Seminare in Zusammenarbeit mit 
der Junioruniversität anbieten. Gespräche haben hierzu 
schon stattgefunden.

Diakonisches Werk Salzgitter:
Die guten Erfahrungen des letzten Jahres machten es 
der Runde aus dem Rathaus der Stadt Salzgitter leicht, 
auch in diesem Jahr wieder in Schürze und Kochmütze 
zu schlüpfen. Zusammen mit dem Küchenteam der 
Dr.-Klaus-Schmidt-Hauptschule kochten neben dem 
Oberbürgermeister Frank Klingebiel Thomas Albrecht, 
Norbert Uhde, Wolfram Skorczyk, Jens Flügge, Ekkehard 
Grunwald und Simone Kessner als Team der Verwal-
tung ein leckeres Menü in der Mensa der Schule. Die 
Runde der Gäste bestand aus besonders engagierten 
Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und Eltern der 
Hauptschule, die sich begeistert zeigten von der schön 
gedeckten Tafel und den schmackhaften Speisen, deren 
Zutaten zum Teil aus dem eigenen Schulgarten stamm-
ten. Die Kreisstellenbeauftragte der Diakonie Petra 
Behrens-Schröter und Schulsozialpädagoge Markus 
Meyer freuen sich über eine gelungene Aktion und eine 
stabile „Brücke“ zur Verwaltung. 

diakonisches werk salzgitter und 
dezernenten der stadt salzgitter

leckeres und gesundes 
für die schüler der  
dr.-klaus-schmidt- 
hauptschule
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drk – kita „am wäldchen“  
und wevg

diakonisches werk salzgitter –  
seeviertel-treff und volkswagen ag 
werk salzgitter

anlegen eines pfades  
im außengelände

lernen in schönen 
räumen

WEVG:
Der Energiedienstleister WEVG aus Salzgitter und die 
Kindertagesstätte Am Wäldchen haben sich in 2010 für 
einen gemeinsamen Brückenbautag entschieden. Einen 
Sinnes- bzw. Barfußpfad anlegen und dem Garten-
haus sowie einigen Holzbalken einen neuen Anstrich 
geben, standen in diesem Jahr auf dem Programm.  Der 
Dauerregen der vergangenen Tage setzte am Aktionstag 
glücklicherweise aus, so dass die WEVG-Mannschaft 
gleich morgens mit dem Ausschachten des sieben Meter 
langen Pfades beginnen konnte. Anschließend wurde 
die Holzverschalung gebaut und eingepasst sowie Vlies, 
Sand- und Kiesschichten verteilt. Mit Rasenkanten-
steinen wurde der Sinnespfad umrandet. In die sieben 
verschiedenen Felder kamen „Fühl“-Materialien wie 
Tennisbälle, Korken, Kies, Sand, Beton, Tierstreu und 
Kastanien. Während der Aktion schauten die Kinder-
gartenkinder gespannt zu und konnten es gar nicht 
abwarten, den neuen Sinnespfad zu testen.

Diakonisches Werk Salzgitter – SeeViertel-Treff:
Die diesjährige Aktion fand unter dem Thema „Lernen 
in schönen Räumen“ statt. Mitarbeitende des VW Werks 
Salgitter, Abtlg. PC 2, renovierten im SeeViertel gemein-
sam mit Kindern eine 2 Zi. Whg, in der zukünftig soziale 
Gruppenangebote zum Lernen und zur Freizeitgestal-
tung stattfinden. Träger der Einrichtung „SeeViertel-
Treff“ ist das Diakonische Werk.
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freiwilligen-zentrum salzgitter und
bel net gmbh

homepage-hilfe

Freiwilligen-Zentrum Salzgitter:
Die Darstellung auf einer Homepage wird auch im 
sozialen Bereich immer selbstverständlicher. Besonders 
für ein Freiwilligen-Zentrum ist eine solche Präsenz von 
großer Bedeutung – geht es doch darum, Kontakte zwi-
schen Menschen herzustellen, die unterstützen wollen 
und Unterstützung brauchen. Es war für uns wichtig, 
dass der Nutzer schnell den passenden Hinweis für
sein Anliegen findet. Herr Brüggemann von der BEL 
NET GmbH hat sich unsere Wünsche und Anforderun-
gen an unsere Website angehört und sich als Spezialist, 
im Rahmen von Brücken bauen, unserer Homepage 
angenommen. Seitdem sind wir in aktuellster Weise 
präsent. Diese Unterstützung ist für uns von unschätz-
barem Wert. Danke!

freiwilligen-zentrum salzgitter und 
salzgitter flachstahl gmbh szfg

spüle

Freiwilligen-Zentrum Salzgitter:
Das Freiwilligen-Zentrum Salzgitter ist im April umge-
zogen und stand vor der Aufgabe, die Räume zu ver-
schönern und die Ausstattung zu verbessern. Das gelang 
mit der Unterstützung der Unternehmenspartner am 
Aktionstag „Brücken bauen“. Die Salzgitter Flachstahl 
GmbH hat sich bereit erklärt eine Spüle einzubauen. 
Die war von fleißigen Tischlern schon gut vorbereitet, 
so dass der Einbau keine Probleme machte. Dank dieser 
Unterstützung gibt es jetzt bei uns auch Kaffee und Tee 
für die Besucher.
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freiwilligen-zentrum salzgitter und 
verkehrsbetriebe peine-salzgitter 
gmbh

sos mütterzentrum/mehrgenera-
tionenhaus sz und sparkasse  
goslar/harz

schönes büro = 
gute arbeit

raumzauber

Verkehrsbetriebe Peine-Salzgitter GmbH:
Wenn es darum geht , sich Sozial zu engagieren, wollen 
wir gern helfen. Bei der VPS arbeiten ca. 800 Mitarbei-
ter . Viele sind Ehrenamtlich in Feuerwehren, dem THW 
oder bei örtlichen  Vereinen. Es ist kein Widerspruch, im 
Gegenteil, wenn Unternehmen in der Region diejenigen 
unterstützen, die helfen wollen. Wir tun es sehr gern. 
Für unseren Maler Herrn Wehrmann war diese Projekt 
„Ein schönes Erlebnis. Es musste einiges improvisiert 
werden aber in diesen Stunden, in denen das Büro 
gemalert wurde, gab es viel zu erzählen, zu lachen und 
es war ein gutes Gefühl, helfen zu können.“

SOS Mütterzentrum/Mehrgenerationenhaus SZ:
Wir haben wieder mit der Sparkasse Goslar Harz eine 
Brücke gebaut. Es wurden Regale in der Gruppe Lotte 
und Co gebaut. Eine Mitarbeiterin des Kinderhaus hat 
zusammen mit einem Mitarbeiter der Sparkass e(der 
andere war leider erkrankt) und den Kindern ein maß-
geschneidertes Regal aus Holz gefertigt. Da wir bereits 
zum vierten Mal eine Brücke mit der Sparkasse mit den-
selben Mitarbeitern bauen, verlief die Aktion reibungs-
los und alle hatten Spaß dabei. Für uns war es wieder 
sehr erfolgreich, weil wir schon lange ein passendes 
Regal gesucht haben und kein fertiges gefunden haben. 
Für die Kinder ist es auch jedes Mal etwas Besonderes 
mit einem Mann in ihrer Gruppe gemeinsam etwas zu 
tun. Der Mitarbeiter der Sparkasse fühlt sich auch sehr 
wohl, weil er sich schon auskennt und keine Anwärm-
phase erforderlich ist.
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thieder bad gmbh und 
e.on avacon ag

standduschen im freibad 
salzgitter thiede

E.ON Avacon AG:
Das Projekt war für uns sehr erfolgreich. Die Standdu-
schen konnten repariert werden, die Holzspielgeräte 
wurden gestrichen und der Grünschnitt für ein neues 
Projekt konnte entfernt werden. Die Truppe der E.ON 
war gut drauf und wir hatten Spaß miteinander. Für 
das Frühjahr 2011 haben wir eine Dankeschön-Party im 
Freibad vereinbart. Insgesamt für uns erfolgreich, was 
wir gerne fortsetzen wollen.

awo – kita goerdeler str. salzgitter  
und wbv wohnbau betreuungs & 
verwaltungs gmbh sz

umgestaltung 
außengelände

WBV Wohnbau Betreuungs & Verwaltungs GmbH SZ:
Neue Bäume und Sträucher sowie farbenfrohe Mauern 
auf dem Außengelände – das war unser Ziel. Schon 
am frühen Morgen stürmten die ersten Kinder mit 
Pinsel und Farbe bewaffnet auf das Außengelände und 
gestalteten die Mauer. Andere Kinder schauten faszi-
niert den Mitarbeitern der Wohnbau Salzgitter zu, die 
mit Erdbohrern und Schaufel fleißig Hand anlegten. 
Schon nach kurzer Zeit standen die ersten Obstbäume 
und Sträucher in der Erde und die Kinder freuen sich 
schon jetzt auf eine tolle Ernte im kommenden Jahr. Um 
den Kindern zu zeigen, welche Obst- und Nusssorten da 
wachsen werden, gab es zum Abschluss für groß und 
klein ein leckeres Obstbuffet mit Nüssen, Äpfeln, Birnen 
und Pflaumen. Zusätzlich installierten die Mitarbeiter 
der Wohnbau Salzgitter noch kleine Spielgeräte auf 
dem Kitagelände, damit auch der Bewegungsaspekt  
nicht zu kurz kommt. Die Kinder bedankten sich mit 
handbemalten Blumentöpfen. Alles in allem eine sehr 
gelungene Aktion, an der alle Beteiligten, ob groß oder 
klein, ihre Freude hatten.
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wohnheim haus hagenberg, 
paritätischer braunschweig und 
energy-dance-haus, uwe ebert

energy-dance: raus aus 
dem kopf – rein in den  
körper – bewegungs- 
training für suchtkranke

Energy-dance-Haus, Uwe Ebert:
Unser Angebot bestand aus einer Energy-Dance 
Stunde im Haus Hagenberg in Hornburg. Trotz krank-
heitsbedingter geringer Beteiligung entwickelte sich 
das Projekt zum Erfolg. Aus der einmaligen Aktion ist 
mittlerweile eine wöchentliche Energy-Dance-Truppe 
von Mitarbeiter und Bewohnern gemeinsam mit Trainer 
Uwe Ebert entstanden. 

eindrücke der
afterwork-party
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presse-echo

Gifhorner Rundschau, 
17. september 2010

Salzgitter Zeitung,
17. september 2010
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gÉÇÉê= ÉêÜ®äí= ÉáåÉå= báåÄäáÅâ= áå= ÇáÉ

tÉäí= ÇÉë= ~åÇÉêÉå= ìåÇ= ÖÉãÉáåë~ã

ëçää=~å=ÉáåÉã=q~Ö=Éíï~ë=k~ÅÜÜ~äíáJ

ÖÉë= ÖÉëÅÜ~ÑÑÉå= ïÉêÇÉå�I= Éêâä®êí

mêçàÉâíâççêÇáå~íçêáå= pìë~ååÉ

e~ìëï~äÇí= îçå= ÇÉê= _ΩêÖÉêëíáÑíìåÖ

_ê~ìåëÅÜïÉáÖK= få= ÇáÉëÉã= g~Üê= áëí

ÇÉê= _êΩÅâÉåëÅÜä~Ö= òïáëÅÜÉå= råJ

íÉêåÉÜãÉå= ~ìë= ÇÉê=táêíëÅÜ~Ñí= ìåÇ

ÖÉãÉáååΩíòáÖÉå= báåêáÅÜíìåÖÉå= ÄÉá

PQ=mêçàÉâíÉå=ÉêÑçäÖêÉáÅÜ=ÖÉäìåÖÉåK

tÉáíÉêÉ= fåÑçêã~íáçåÉå= òì= ÇÉã

mêçàÉâí= ÖáÄí= Éë= áã= fåíÉêåÉí= ìåíÉê

ïïïKÄêìÉÅâÉåJÄ~ìÉåJçåäáåÉKÇÉK

dÉãÉáåë~ãÉë=^êÄÉáíÉå=áã=d~êíÉå=ÇÉê=ëçòá~äé®J

Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=q~ÖÉëëí®ííÉ=ÇÉê=^tlK

d~êíÉå~êÄÉáí=ÄÉá=ÇÉê=^ïç

łtáê= ïçääíÉå= åáÅÜí= åìê= dÉäÇ= ÖÉÄÉåI= ëçåÇÉêå

ìåë=ãáí= ìåëÉêÉê= ^êÄÉáíëâê~Ñí= ÉáåÄêáåÖÉå�I= ÄÉJ

íçåí= räêáÅÜ= kçäíÉ= îçå= ÇÉê= `çããÉêòÄ~åâ

_ê~ìåëÅÜïÉáÖK

pí~íí=~ã=pÅÜêÉáÄíáëÅÜ=ÇáÉ=^âíÉåëí~éÉä=~ÄòìJ

~êÄÉáíÉåI=ÖêáÑÑ=Éê=ãáí=ëÉáåÉå=hçääÉÖÉå=ìåÇ=ÇêÉá

^ìëòìÄáäÇÉåÇÉå=ÇÉë=d~êíÉåÄ~ìÄÉíêáÉÄÉë= gìåáJ

ÅâÉ=òì=pé~íÉå=ìåÇ=pÅÜìÄâ~êêÉI=ìã=ÇÉå=d~êJ

íÉå= ÇÉê= ëçòá~äé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå= q~ÖÉëÖêìééÉ= ÇÉê

^tl=ìãòìÖê~ÄÉåK= łeáÉê= ëíÉÜí=ã~å=Ö~åò=~åJ

ÇÉêÉå= ^ìÑÖ~ÄÉå= ÖÉÖÉåΩÄÉê= ìåÇ= â~åå= îçääÉå

â∏êéÉêäáÅÜÉå=báåë~íò=òÉáÖÉå�I=ÑêÉìí=ëáÅÜ=_~åâJ

â~ìÑã~åå=räêáÅÜ=kçäíÉ=ΩÄÉê=ÇáÉ=ïáääâçããÉåÉ

^ÄïÉÅÜëäìåÖ=òìã=_Ωêç~ääí~ÖK=

e~åÇÑÉëíÉë=wìé~ÅâÉå=ÖÉÑê~Öí

fã=d~êíÉå=ÇÉê=^tlJq~ÖÉëÖêìééÉ= Ö~Ä= Éë= îáÉä

òì= íìåK= a~åâ= ÇÉê= í~íâê®ÑíáÖÉå= råíÉêëíΩíòìåÖ

ÇÉê= ÑêÉáïáääáÖÉå=eÉäÑÉê=ïìêÇÉ=åÉìÉê=o~ëÉå=ÖÉJ

éÑä~åòíI= Ç~ë= òìÖÉïìÅÜÉêíÉ= dÉÄΩëÅÜ= ~ìëÖÉJ

ÇΩååí= ìåÇ= åÉìÉ= _çÇÉåéä~ííÉå= ÑΩê= ÇáÉ= páíòJ

ÖêìééÉ=îÉêäÉÖíK

łaáÉ=^êÄÉáí=ï~ê=ÉáÖÉåíäáÅÜ=ëÅÜçå=ä~åÖÉ=åçíJ

ïÉåÇáÖ�I= ë~Öí= qÜçêÄÉå= bäá~ëI= bêòáÉÜÉê= áå= ÇÉê

^tlJq~ÖÉëÖêìééÉI=ł^ÄÉê=ìåë= ÑÉÜäí=Éë=~å=^êJ

ÄÉáíëâê~ÑíK=^ääÉáå=Ü®ííÉå=ïáê=Ç~ë=åáÉ=ÖÉëÅÜ~ÑÑíK�

qê~áåÉê= qçêëíÉå= iáÉÄÉêâåÉÅÜí= ëéáÉäíÉ= ãáí= ëÉáåÉê

j~ååëÅÜ~Ñí=ÖÉÖÉå=ÉÜÉã~äáÖÉ=píê~ÑÑ®ääáÖÉK

pÉáí=îáÉê=g~ÜêÉå=çêÖ~åáëáÉêí=ÇÉê=ÉÜÉã~äáÖÉ=báåJ

íê~ÅÜíJmê®ëáÇÉåí= e~ê~äÇ= qÉåòÉê= Éáå= cì≈Ä~ääJ

qìêåáÉê= ÑΩê=ÇÉå=^âíáçåëí~Ö=ł_êΩÅâÉå=Ä~ìÉå�W

łcΩê=îáÉäÉ=qÉáäåÉÜãÉê=áëí=Ç~ë=qìêåáÉê=Ç~ë=Öê∏≈J

íÉ=bêÉáÖåáë=áã=Ö~åòÉå=g~Üê�K

^ìÑ= ÇÉã= _Jmä~íò= ÇÉë= báåíê~ÅÜíJpí~Çáçåë

âáÅâíÉå=ÉÜÉã~äáÖÉ=píê~ÑÑ®ääáÖÉ=ÇÉë=sÉêÉáåë=`ìJ

ê~=ÉKsK=ìåÇ=häáÉåíÉå=ÇÉë=fåëíáíìíë=ÑΩê=mÉêë∏åäáJ

ÅÜÉ=eáäÑÉå=ÉKsK=ìåíÉê=~åÇÉêÉã=ÖÉÖÉå=Ç~ë=cì≈J

Ä~ääíÉ~ã= ÇÉê= o~íëÜÉêêÉåI= ÇÉê= _ê~ìåëÅÜïÉáÖáJ

ëÅÜÉå= i~åÇÉëëé~êâ~ëëÉI= ÇÉê= mçäáòÉá= ìåÇ= ÇÉê

báåíê~ÅÜíK=

cì≈Ä~ää=ÑΩê=ÉÜÉã~äáÖÉ=píê~Ñí®íÉê

eÉååáåÖ=sç≈I=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉë=sÉêÉáåë=`ìê~

ÉKsKI= ÇÉê=^åä~ìÑëíÉääÉ= ÑΩê= ÉÜÉã~äáÖÉ= píê~ÑÑ®ääáJ

ÖÉI= áëí= îçå= ÇÉã= ëçòá~äÉå= båÖ~ÖÉãÉåí= ÄÉÖÉáëJ

íÉêíK=łråëÉêÉ=häáÉåíÉå=â∏ååÉå=ëáÅÜ=ÜáÉê=ëéçêíJ

äáÅÜ=ãáí=~åÇÉêÉå=ãÉëëÉå=ìåÇ=ïÉêÇÉå=Éêåëí=ÖÉJ

åçããÉåK= dÉÖÉå= báåíê~ÅÜíJqê~áåÉê= qçêëíÉå

iáÉÄÉêâåÉÅÜí=ìåÇ=`ç=òì=ëéáÉäÉåI=áëí=ÉáåÉ=ÅÜíÉê

oáííÉêëÅÜä~Ö=ÑΩê=ëáÉK�

łt~ë= ÜáÉê= ÖÉäÉáëíÉí= ïáêÇ= áëí= eáäÑÉ= îçå

jÉåëÅÜ= òì=jÉåëÅÜK=a~ë= ÄÉÇÉìíÉí=ã~åÅÜã~ä

îáÉä= ãÉÜêI= ~äë= ÉáåÉå= Öêç≈Éå= pÅÜÉÅâ= òì= ëÅÜáJ

ÅâÉå�I=ëç=e~ê~äÇ=qÉåòÉêK=

łeáäÑÉ=îçå=jÉåëÅÜ=òì=jÉåëÅÜ�

^åÇêÉ~ë=_çÅâ=âçÅÜí=ãáí=eÉáãÄÉïçÜåÉêáå=_êìåJ

ÜáäÇÉ=pÅÜÉÑäÉê=Éáå=äÉÅâÉêÉë=jáíí~ÖÉëëÉåK

hçÅÜÉå=ãáí=pÉåáçêÉå

cΩê=jáâÉ=eΩÄåÉê=îçå=ÇÉå=táêíëÅÜ~ÑíëàìåáçêÉå

_ê~ìåëÅÜïÉáÖ= áëí= ÇÉê= _êΩÅâÉåJ_~ìJq~Ö= ÉáåÉ

íçääÉ= dÉäÉÖÉåÜÉáíI= báåÄäáÅâ= áå= ~åÇÉêÉ=tÉäíÉå

òì=ÉêÜ~äíÉåW=łjáí=ÇÉã=qÜÉã~=^äíÉê=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí

ã~å= ëáÅÜ= áã= ëíêÉëëáÖÉå=^êÄÉáíë~ääí~Ö= ÉÜÉê=ïÉJ

åáÖÉêK= aÉëÜ~äÄ= áëí= Éë= ÑΩê= ãáÅÜ= áåíÉêÉëë~åí= òì

ëÉÜÉåI= ïáÉ= Ç~ë= iÉÄÉå= áã= ^äíÉê= ~ìëëÉÜÉå

â~ååK�=

dÉãÉáåë~ã=ãáí= ÇÉå=_ÉïçÜåÉêå= ÇÉë=aohJ

pÉåáçêÉåÜÉáãë= ÄÉêÉáíÉíÉå= ëáÉ= Éáå= äÉÅâÉêÉë

aêÉáJd®åÖÉJjÉåΩ=îçêK=

łbáå=Ö~åò=ÄÉëçåÇÉêÉê=q~Ö�

łaáÉ= wìë~ããÉå~êÄÉáí= áëí= ÉáåÉ= _ÉêÉáÅÜÉêìåÖ

ÑΩê= ÄÉáÇÉ= pÉáíÉå�I= ÄÉÖêΩåÇÉí= ^åÇêÉ~ë= _çÅâK

łj~å= åáããí= ~ìÅÜ= ëÉäÄÉê= Éíï~ë= ãáí�I= ë~Öí= Éê

ìåÇ=ãÉáåí=Ç~ãáí=åáÅÜí=åìê=Ç~ë=äÉÅâÉêÉ=oÉòÉéí

ÑΩê=h∏åáÖëÄÉêÖÉê=häçéëÉI=Ç~ë=Éê=áå=ÇáÉëÉã=g~Üê

ÄÉáã=^âíáçåëí~Ö=ÖÉäÉêåí=Ü~íK

łaÉê= Ö~åòÉ= qêìÄÉä= áëí= ï~ë= Ö~åò= _ÉëçåÇÉJ

êÉë�I=ÑêÉìíÉ=ëáÅÜ=_êìåÜáäÇÉ=pÅÜÉÑÑäÉêK=_ÉëçåÇÉJ

êÉëI= ïáÉ= ÇáÉ= wìÄÉêÉáíìåÖ= ÉáåÉë= ÄÉëçåÇÉêë= äÉJ

ÅâÉêÉå=aêÉáJd®åÖÉJjÉåΩëK
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=p~äòÖáííÉê=

pÅÜ∏åÉë=tÉííÉêI=Ñê∏ÜäáÅÜÉ=píáããìåÖ=ìåÇ=Ü~êíÉ=^êÄÉáíK=a~ë=áëí=Ç~ë=ÖìíÉ=bêÖÉÄåáë=ÇÉë=QK=^âíáçåëí~ÖÉë=ł_êΩÅâÉå=Ä~ìÉå=Ó=råíÉêåÉÜãÉå=ÉåÖ~ÖáÉêÉå

ëáÅÜ�K=bäÑ=ÜÉáãáëÅÜÉ=_ÉíêáÉÄÉ=~ìë=p~äòÖáííÉê=ÄÉíÉáäáÖíÉå=ëáÅÜ=ìåÇ=ÄÉìêä~ìÄíÉå=áÜêÉ=jáí~êÄÉáíÉê=ÑΩê=ÇÉå=ëçòá~äÉå=báåë~íòK=^ìÅÜ=jáí~êÄÉáíÉê=ÇÉê=pí~ÇíîÉêJ

ï~äíìåÖ=ï~êÉå=Ç~ÄáÉK=få=ÇÉê=oÉÖáçå=~êÄÉáíÉíÉå=áåëÖÉë~ãí=PMM=jáí~êÄÉáíÉê=áå=ÇÉå=ëçòá~äÉå=mêçàÉâíÉåK

_êΩÅâÉå=Ä~ìÉå=cáêãÉå=ÜÉäÑÉå=ÉÜêÉå~ãíäáÅÜ

cΩê=ÇáÉ=jáí~êÄÉáíÉê=ÇÉë=båíëçêÖìåÖëòÉåíêìãë=p~äòÖáííÉê= EbwpF=ï~ê=ÇÉê=^ìëÑäìÖ= áå=ÇÉå=^êÅÜÉJkç~ÜJ

háåÇÉêÖ~êíÉå=áå=dÉÄÜ~êÇëÜ~ÖÉå=Éáå=ëÅÜ∏åÉë=bêäÉÄåáëI=âçååíÉå=ëáÉ=ëç=ÇçÅÜ=ÉáåÉå=q~Ö=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉë

_Ωêçë=îÉêÄêáåÖÉåK=páÉ=Ä~ìíÉå=ÑΩê=ÇÉå=p~åÇâ~ëíÉå=Éáå=Ü∏äòÉêåÉë=a~ÅÜK=cêÉìÇÉ=Ü~ííÉå=ëáÉI=ïÉåå=ÇáÉ

háåÇÉê=ã~ä=îçêÄÉáëÅÜ~ìíÉåK=t®ÜêÉåÇ=ÇÉê=^êÄÉáí=~ääÉêÇáåÖë=ÇìêÑíÉå=ÇáÉ=háåÇÉê=åáÅÜí=áã=p~åÇ=ëéáÉäÉåK

açÅÜ=Ç~ë=å~ÜãÉå=ÇáÉ=häÉáåÉå=áå=h~ìÑK=háåÇÉêÖ~êíÉåäÉáíÉêáå=mÉíê~=t~ëëã~åå=Ü~í=ÑΩê=Ç~ë=å®ÅÜëíÉ=g~Üê

ëÅÜçå=ïáÉÇÉê=ÉáåÉ=fÇÉÉI=ìåÇ=ÇáÉ=j®ååÉê=ïçääÉå=ÖÉêåÉ=ïáÉÇÉêâçããÉåK cçíçW=h∏êåÉê

báå=eçäòÇ~ÅÜ=ÑΩê=ÇÉå=p~åÇâ~ëíÉå=áã=kç~ÜJháåÇÉêÖ~êíÉå=

łtáê=ÄäÉáÄÉå=ÜáÉê

ìåÇ=ÉëëÉå=åçÅÜ

Éáå=_ê∏íÅÜÉå�

sçå=eçêëí=h∏êåÉê

p^iwdfqqboK= = oÉå¨= _ìÇêáÉëI= `ÜÉÑ

ÇÉê= qáëÅÜäÉêÉá= ~ìë= båÖÉäåëíÉÇíI

Äê~ÅÜíÉ=ÖÉëíÉêå=ãáí=ëÉáåÉã=dÉëÉääÉå

`~êëíÉå= pÅÜ~éÉê= qáëÅÜÉ= ìåÇ= _®åâÉ

ÑΩê= ÇÉå= ^ì≈ÉåÄÉêÉáÅÜ= ~ìÑ= ÇÉå= eçÑ

ÇÉê= ^ïçJgìåáçêìåáîÉêëáí®í= áå= `~äÄJ

ÉÅÜí=ìåÇ=ÑçäÖíÉ=ÖÉêåÉ=ÇÉê=báåä~ÇìåÖ

òì= ÉáåÉê= m~ìëÉK= łtáê= ÄäÉáÄÉå= ÜáÉê

ìåÇ=ÉëëÉå=åçÅÜ=Éáå=_ê∏íÅÜÉå�I=ë~ÖíÉ

_ìÇêáÉë=ÉêÑêÉìíK

c~êÄÉ=ìåÇ=máåëÉä=Ü~ííÉ=Éê=ÉÄÉåÑ~ääë

ãáíÖÉÄê~ÅÜíI= ÇÉåå= Ç~ë= gìåáçêJråáJ

qÉ~ã= ãáí= ÇÉã= `ÜÉÑ= c~äâ= eÉåëÉä

ìåÇ=ÇÉê=lêÖ~åáë~íçêáå=pçåà~=eÉåëÉä

ï~ê= ~åÖÉíêÉíÉåI= ìã= ÇáÉ= qáëÅÜÉ= ìåÇ

_®åâÉ= ëÉäÄëí= òì= ëíêÉáÅÜÉåK= ła~ë= áëí

ÇáÉ=^Äëéê~ÅÜÉ�I=ë~ÖíÉ=pçåà~=eÉåëÉäI

ÇáÉ= ÇáÉëÉå= aÉ~ä= ãáí= oÉå¨= _ìÇêáÉë

~ÄÖÉëéêçÅÜÉå= Ü~ííÉK= aÉê= _ÉíêáÉÄ

ëéçåëÉêíÉ=ÇÉå=_~ì=ÇÉê=^ì≈Éåã∏ÄÉäI

ÇáÉ= j~íÉêá~äâçëíÉå= ïìêÇÉå= ~ìÑÖÉJ

íÉáäíK=_ìÇêáÉë= äçÄíÉ= ëÉáåÉå=^ìëòìÄáäJ

ÇÉåÇÉå=cäçêá~å=jÉáåÉêíI=ÇÉê=ÇáÉ=j∏J

ÄÉä= ÖÉÄ~ìí= Ü~ííÉK= a~åå= ãÉáåíÉ= ÉêW

łtáê=ëáåÇ=àÉÇÉë=g~Üê=Ç~ÄÉáI=ÇÉåå=áÅÜ

ÑáåÇÉ=ÇáÉëÉ=ÖÉãÉáååΩíòáÖÉ=^êÄÉáí=ÑΩê

ÇáÉ=oÉÖáçå=ÖìíK�=

dìíÉ=píáããìåÖ=ÜÉêêëÅÜíÉ=~ìÅÜ=áã

kç~ÜJháåÇÉêÖ~êíÉå= áå= dÉÄÜ~êÇëÜ~J

ÖÉåK= łtáê= ï~êÉå= áã= îÉêÖ~åÖÉåÉå

g~Üê= ëÅÜçå= Ç~�I= ÄÉêáÅÜíÉíÉ= ^åÇêÉ~ë

dçäÇÄ~ÅÜI= ÇÉê= ãáí= ëÉáåÉå= hçääÉÖÉå

ÇÉë= båíëçêÖìåÖëòÉåíêìãë= p~äòÖáííÉê

EbwpF=ÇáÉ=òìå®ÅÜëí=ãáí= ÉáåÉã=wÉäíJ

Ç~ÅÜ= îÉêëÉÜÉåÉ= §ÄÉêÇ~ÅÜìåÖ= ÑΩê

ÇÉå=p~åÇâ~ëíÉå=ÇìêÅÜ=Éáå=eçäòÇ~ÅÜ

ÉêëÉíòíÉK= łjáí=háåÇÉêå=ã~ÅÜí=ÇáÉëÉê

báåë~íò=ëçïáÉëç=pé~≈I=~ÄÉê=ëÅÜ∏å=áëí

Éë=~ìÅÜI=ÉáåÉå=q~Ö=åáÅÜí=áåë=_Ωêç=òì

ãΩëëÉåK�

háåÇÉêÖ~êíÉåäÉáíÉêáå= mÉíê~= t~ëëJ

ã~åå=îÉêêáÉíI=Ç~ëë= ëáÉ=ÉáåÉå=pÅÜìéJ

éÉå= ~ìÑ= ÇÉã= dÉä®åÇÉ= òì= ÉáåÉã

máÅâåáÅâê~ìã=~ìëÖÉëí~äíÉå=ã∏ÅÜíÉK

råíÉêåÉÜãÉå=ÉåÖ~ÖáÉêÉå=ëáÅÜ=áå=ëçòá~äÉå=mêçàÉâíÉå

e~êíÉ= ^êÄÉáí= äÉáëíÉíÉ= ÖÉëíÉêå= Ç~ë

ÖÉë~ãíÉ= iÉáíìåÖëíÉ~ã= ÇÉê= tbsd

áã= aohJháåÇÉêÖ~êíÉå= ^ã= t®äÇJ

ÅÜÉå= áå= ÇÉê= táåÇãΩÜäÉåÄÉêÖëáÉÇJ

äìåÖ= áå= p~äòÖáííÉêJ_~ÇK= cΩê= ÉáåÉå

hä~åÖâêÉáë= łlêíÉ= ÇÉê= páååÉ�= ãìëëJ

íÉå=~ääÉ=òìå®ÅÜëí=QM=wÉåíáãÉíÉê=_çJ

ÇÉå= ~ìëâçÑÑÉêåK= wìäÉíòí= ÖáåÖÛë= åìê

ãáí= péáíòÜ~ÅâÉ= ìåÇ=pÅÜ~ìÑÉäK=k~ÅÜ

ÇÉã=^ìëâçÑÑÉêå=ïìêÇÉå=ëáÉÄÉå=bäÉJ

ãÉåíÉ= ïáÉ= píÉáåÉ= çÇÉê= p~åÇ= ~ìÑÖÉJ

ÑΩääíK=ł§ÄÉê=ÇáÉëÉå=páååÉëéÑ~Ç=ÖÉÜÉå

ÇáÉ=háåÇÉê= Ä~êÑì≈=ìåÇ= ÉêÑΩÜäÉå=ãáí

îÉêÄìåÇÉåÉå= ^ìÖÉå= ÇÉå= råíÉêJ

ÖêìåÇ�I=Éêâä®êíÉ=háåÇÉêÖ~êíÉåäÉáíÉêáå

pìë~ååÉ=jáÅÜ~äáëòóåK=

cΩê=o~áåÉê=hê~ìëÉI=ÇÉå=dÉëÅÜ®ÑíëJ

ÑΩÜêÉê=ÇÉê=tbsdI=ëçïáÉ=rïÉ=dä~íòI

ÇÉå= qÉÅÜåáëÅÜÉå= iÉáíÉêI= ï~ê= ÇÉê

báåë~íò= ÇÉë= ÖÉë~ãíÉå= iÉáíìåÖëíÉ~ã

Éáå= Öêç≈Éë= bêäÉÄJ

åáëK=ła~ëë=ïáê=~äJ

äÉ= òìë~ããÉå

ëáåÇI= Ü~ÄÉå= ïáê

åáÅÜí= çÑí�I= ë~ÖíÉ

ÇÉê= dÉëÅÜ®ÑíëJ

ÑΩÜêÉêK

få=ÇÉê=aêKJhä~ìëJ

pÅÜãáÇíJe~ìéíJ

ëÅÜìäÉ= ï~ê= ÇáÉ

péáíòÉ= ÇÉê= pí~ÇíîÉêï~äíìåÖ= áã= báåJ

ë~íòW=lÄÉêÄΩêÖÉêãÉáëíÉê=cê~åâ=häáåJ

ÖÉÄáÉä= éÉääíÉ= ÜÉá≈É= h~êíçÑÑÉäåI= ìåÇ

~åÇÉêÉ= o~íÜ~ìëãáí~êÄÉáíÉê= ëçêÖíÉå

ÑΩê= ÇáÉ= oçìä~ÇÉå= ìåÇ= ÇÉå=oçíâçÜäK

a~ãáí= ~ääÉë= âä~ééíÉI= Ü~ííÉ= Ç~ë= aá~J

âçåáëÅÜÉ=tÉêâ=ÇáÉ=^ìÑëáÅÜíK=lÄ=ÇÉå

pÅÜΩäÉêå= Ç~ë= jáíí~ÖÉëëÉå= Ç~åå

ëÅÜãÉÅâíÉI=ï~ê=åáÅÜí=ãÉÜê=òì=ÉêÑ~ÜJ

êÉåK

t®ÜêÉåÇ= áã= qÜáÉÇÉê= cêÉáÄ~Ç= ÇáÉ

jáí~êÄÉáíÉê=ÇÉê=bçåJ^î~Åçå=ìåÇ=ÇÉê

tçÜåÄ~ì= sÉêï~äíìåÖëJdãÄe= aìJ

ëÅÜÉå= êÉé~êáÉêíÉå= ìåÇ= sçê~êÄÉáíÉå

ÑΩê= ÇÉå= iáÉÖÉëíê~åÇ= ÉêäÉÇáÖíÉåI= ï~J

êÉå= ÇáÉ=jáí~êÄÉáíÉê= ÇÉê=sçäâëï~ÖÉå

^d= áã= pÉÉîáÉêíÉäJqêÉÑÑ= áã= báåë~íòK

wì=ÇÉå=ÄÉíÉáäáÖíÉå=cáêãÉå= ÖÉÜ∏êíÉå

~ì≈ÉêÇÉã= ìåíÉê= ~åÇÉêÉã= ÇáÉ= p~äòJ

ÖáííÉê= cä~ÅÜëí~Üä= dãÄeI= ÇáÉ= sÉêJ

âÉÜêëÄÉíêáÉÄÉ=ëçïáÉ=ÇáÉ=pé~êâ~ëëÉK

wìÑêáÉÇÉå= ï~ê= ^åÇêÉ~= lííçI= ÇáÉ

ÑΩê=ÇáÉ=_ΩêÖÉêëíáÑíìåÖ=p~äòÖáííÉê=îçêJ

ÜÉê=hçåí~âíÉ=ÜÉêëíÉääíÉW=łbêëí~ìåäáÅÜ

ï~ê= ÇáÉ= ÖìíÉ= píáããìåÖ= ìåÇ= Ç~ë

ÜÉêòäáÅÜÉ=jáíÉáå~åÇÉê�I=ë~ÖíÉ=ëáÉK

få= ÇÉê= ^ïçJgìåáçêìåáîÉêëáí®í= ÜÉêêëÅÜíÉ= ~ìëÖÉä~ëëÉåÉ= píáããìåÖI

ÇÉåå=Ççêí= äáÉÑÉêíÉ= ÇáÉ= _~ìJ= ìåÇ=j∏ÄÉäíáëÅÜÉêäÉêÉá= _ìÇêáÉë=j∏ÄÉä

ÑΩê= ÇÉå=^ì≈ÉåÄÉêÉáÅÜ= ~åK=aáÉëÉ= qáëÅÜÉ= ìåÇ= _®åâÉ=ïìêÇÉå= îçã

gìåáçêìåáîÉêëáí®íëíÉ~ã=ÖÉëíêáÅÜÉåK cçíçW=eçêëí=h∏êåÉê

c~êÄÉ=ÑΩê=åÉìÉ=^ì≈Éåã∏ÄÉä

tçäÑê~ã=pÅçêÅòóâ=EäáåâëF=ìåÇ=gÉåë=cäΩÖÖÉ=~ìë=ÇÉã=o~íÜ~ìë=áå=iÉJ

ÄÉåëíÉÇí=êçääíÉå=oçìä~ÇÉå=ÑΩê=ÇáÉ=pÅÜΩäÉê= áå=ÇÉê=jÉåë~âΩÅÜÉ=ÇÉê

aêKJ=hä~ìëJpÅÜãáÇíJe~ìéíëÅÜìäÉ=áå=p~äòÖáííÉêJ_~ÇK=táÉ=ã~å=ëáÉÜíI

ã~ÅÜíÉ=áÜåÉå=Ç~ë=ëç=êáÅÜíáÖ=pé~≈K cçíçW=_Éêåï~êÇ=`çãÉë

oçìä~ÇÉå=ÑΩê=ÇáÉ=e~ìéíëÅÜΩäÉê

aáÉ=aìëÅÜÉå=ìåÇ=^ì≈Éå~åä~J

ÖÉå= áã= pÅÜïáããÄ~Ç= qÜáÉÇÉ

êÉé~êáÉêíÉå= ÇáÉ= jáí~êÄÉáíÉê

ÇÉê= råíÉêåÉÜãÉå= bçåJ^î~J

Åçå= ìåÇ= ÇÉê= tçÜåÄ~ì= _ÉJ

íêÉììåÖëJ= ìåÇ= sÉêï~äíìåÖëJ

dãÄe=p~äòÖáííÉêK

cçíçW=_Éêåï~êÇ=`çãÉë

fã=cêÉáÄ~Ç

łbêëí~ìåäáÅÜ=ï~êÉå=ÇáÉ

ÖìíÉ=píáããìåÖ=ìåÇ=Ç~ë

jáíÉáå~åÇÉêK=kìå=ÖÉÜíÛë

áå=ÇáÉ=ÑΩåÑíÉ=oìåÇÉK�

lêÖ~åáë~íçêáå=^åÇêÉ~=lííç=

^ìë=ÇÉê=sçêëí~åÇëÉí~ÖÉ=òìã=^êÄÉáíëÉáåë~íò

a~ë=tbsdJiÉáíìåÖëíÉ~ã=ï~ê= áã=aohJháåÇÉêÖ~êíÉå=^ã=t®äÇÅÜÉå=áå=p~äòÖáííÉêJ_~Ç=~åÖÉíêÉíÉåK=bë

Ü~ííÉ=âÉáåÉ=äÉáÅÜíÉ=^êÄÉáí=òì=ÉêÑΩääÉåW=cΩê=ÉáåÉå=páååÉëéÑ~Ç=ãìëëíÉå=ëáÉ=ÇÉå=ëíÉáåáÖÉå=_çÇÉå=QM=wÉåJ

íáãÉíÉê=íáÉÑ=~ìëâçÑÑÉêåK=a~ÄÉá=ÖáåÖ=Éë=Ñê∏ÜäáÅÜ=òìK=báåÉ=òïÉáíÉ=dêìééÉ=îÉêëÅÜ∏åÉêíÉ=ÉáåÉå=pÅÜìééÉå

ãáí=c~êÄÉK cçíçW=eçêëí=h∏êåÉê

Freitag, 17. September 201018

Salzgitter Zeitung, 
17. september 2010

Braunschweiger Zeitung, 
19. september 2010

_êΩÅâÉå=Ä~ìÉå=aáÉ=mêçàÉâíÉ
kÉìä~åÇ=ÄÉíê~íÉå=ÖÉëíÉêå=îáÉäÉ=jáí~êÄÉáíÉê=îçå=råíÉêåÉÜãÉå=ÇÉê=pí~ÇíI=ÇáÉ=ÑêÉá=ÖÉëíÉääí=ïìêÇÉåI=ìã=ëáÅÜ

ÄΩêÖÉêëÅÜ~ÑíäáÅÜ=áå=pçòá~äéêçàÉâíÉå=òì=ÉåÖ~ÖáÉêÉåK=táê=ëíÉääÉå=ÉáåáÖÉ=_ÉáëéáÉäÉ=îçêK

sáÉêíÉê=^âíáçåëí~Ö=Ó=jáí=táëëÉå=ìåÇ=éê~âíáëÅÜÉã=dÉëÅÜáÅâ=ÖÉãÉáååΩíòáÖÉå=báåêáÅÜíìåÖÉå=ÜÉäÑÉå

sçå=^åå~=_ççë

få= Ö~åò= _ê~ìåëÅÜïÉáÖ= ïìêÇÉ= ÖÉëJ

íÉêå= ÖÉÜ®ããÉêíI= ÖÉÖê~ÄÉå= ìåÇ= ÖÉJ

ã~äÉêíK

jÉÜê= ~äë= PMM=jáí~êÄÉáíÉê= îÉêäáÉJ

≈Éå= ÑΩê= ÇÉå= îáÉêíÉå= ^âíáçåëí~Ö

ł_êΩÅâÉå= Ä~ìÉå�= áÜêÉ= _Ωêçë= ìåÇ

^êÄÉáíÉå=ÑΩê=ëçòá~äÉ=mêçàÉâíÉ

tÉêâëí®ííÉåI=ìã=Éáåã~ä=Éíï~ë=Ö~åò

~åÇÉêÉë=òì=íìåK=d~åò=âçåâêÉí=ìåÇ

Ü~åÇÑÉëí=Ü~ÄÉå=ÇáÉ=qÉáäåÉÜãÉê=ëçJ

òá~äÉ= mêçàÉâíÉ= ãáí= áÜêÉã= táëëÉå

ìåÇ=Ü~åÇïÉêâäáÅÜÉã=dÉëÅÜáÅâ=í~íJ

âê®ÑíáÖ=ìåíÉêëíΩíòíK

łeáÉê= íêÉÑÑÉå= Ö~åò= îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ

_ÉêÉáÅÜÉ= ~ìÑÉáå~åÇÉê= ìåÇ= jÉåJ

ëÅÜÉå=ÄÉÖÉÖåÉå=ëáÅÜ=~ìë=î∏ääáÖ=ìåJ

íÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉå= q®íáÖâÉáíëÑÉäÇÉêåK

gÉÇÉê= ÉêÜ®äí= ÉáåÉå= báåÄäáÅâ= áå= ÇáÉ

tÉäí= ÇÉë= ~åÇÉêÉå= ìåÇ= ÖÉãÉáåë~ã

ëçää=~å=ÉáåÉã=q~Ö=Éíï~ë=k~ÅÜÜ~äíáJ

ÖÉë= ÖÉëÅÜ~ÑÑÉå= ïÉêÇÉå�I= Éêâä®êí

mêçàÉâíâççêÇáå~íçêáå= pìë~ååÉ

e~ìëï~äÇí= îçå= ÇÉê= _ΩêÖÉêëíáÑíìåÖ

_ê~ìåëÅÜïÉáÖK= få= ÇáÉëÉã= g~Üê= áëí

ÇÉê= _êΩÅâÉåëÅÜä~Ö= òïáëÅÜÉå= råJ

íÉêåÉÜãÉå= ~ìë= ÇÉê=táêíëÅÜ~Ñí= ìåÇ

ÖÉãÉáååΩíòáÖÉå= báåêáÅÜíìåÖÉå= ÄÉá

PQ=mêçàÉâíÉå=ÉêÑçäÖêÉáÅÜ=ÖÉäìåÖÉåK

tÉáíÉêÉ= fåÑçêã~íáçåÉå= òì= ÇÉã

mêçàÉâí= ÖáÄí= Éë= áã= fåíÉêåÉí= ìåíÉê

ïïïKÄêìÉÅâÉåJÄ~ìÉåJçåäáåÉKÇÉK

dÉãÉáåë~ãÉë=^êÄÉáíÉå=áã=d~êíÉå=ÇÉê=ëçòá~äé®J

Ç~ÖçÖáëÅÜÉå=q~ÖÉëëí®ííÉ=ÇÉê=^tlK

d~êíÉå~êÄÉáí=ÄÉá=ÇÉê=^ïç

łtáê= ïçääíÉå= åáÅÜí= åìê= dÉäÇ= ÖÉÄÉåI= ëçåÇÉêå

ìåë=ãáí= ìåëÉêÉê= ^êÄÉáíëâê~Ñí= ÉáåÄêáåÖÉå�I= ÄÉJ

íçåí= räêáÅÜ= kçäíÉ= îçå= ÇÉê= `çããÉêòÄ~åâ

_ê~ìåëÅÜïÉáÖK

pí~íí=~ã=pÅÜêÉáÄíáëÅÜ=ÇáÉ=^âíÉåëí~éÉä=~ÄòìJ

~êÄÉáíÉåI=ÖêáÑÑ=Éê=ãáí=ëÉáåÉå=hçääÉÖÉå=ìåÇ=ÇêÉá

^ìëòìÄáäÇÉåÇÉå=ÇÉë=d~êíÉåÄ~ìÄÉíêáÉÄÉë= gìåáJ

ÅâÉ=òì=pé~íÉå=ìåÇ=pÅÜìÄâ~êêÉI=ìã=ÇÉå=d~êJ

íÉå= ÇÉê= ëçòá~äé®Ç~ÖçÖáëÅÜÉå= q~ÖÉëÖêìééÉ= ÇÉê

^tl=ìãòìÖê~ÄÉåK= łeáÉê= ëíÉÜí=ã~å=Ö~åò=~åJ

ÇÉêÉå= ^ìÑÖ~ÄÉå= ÖÉÖÉåΩÄÉê= ìåÇ= â~åå= îçääÉå

â∏êéÉêäáÅÜÉå=báåë~íò=òÉáÖÉå�I=ÑêÉìí=ëáÅÜ=_~åâJ

â~ìÑã~åå=räêáÅÜ=kçäíÉ=ΩÄÉê=ÇáÉ=ïáääâçããÉåÉ

^ÄïÉÅÜëäìåÖ=òìã=_Ωêç~ääí~ÖK=

e~åÇÑÉëíÉë=wìé~ÅâÉå=ÖÉÑê~Öí

fã=d~êíÉå=ÇÉê=^tlJq~ÖÉëÖêìééÉ= Ö~Ä= Éë= îáÉä

òì= íìåK= a~åâ= ÇÉê= í~íâê®ÑíáÖÉå= råíÉêëíΩíòìåÖ

ÇÉê= ÑêÉáïáääáÖÉå=eÉäÑÉê=ïìêÇÉ=åÉìÉê=o~ëÉå=ÖÉJ

éÑä~åòíI= Ç~ë= òìÖÉïìÅÜÉêíÉ= dÉÄΩëÅÜ= ~ìëÖÉJ

ÇΩååí= ìåÇ= åÉìÉ= _çÇÉåéä~ííÉå= ÑΩê= ÇáÉ= páíòJ

ÖêìééÉ=îÉêäÉÖíK

łaáÉ=^êÄÉáí=ï~ê=ÉáÖÉåíäáÅÜ=ëÅÜçå=ä~åÖÉ=åçíJ

ïÉåÇáÖ�I= ë~Öí= qÜçêÄÉå= bäá~ëI= bêòáÉÜÉê= áå= ÇÉê

^tlJq~ÖÉëÖêìééÉI=ł^ÄÉê=ìåë= ÑÉÜäí=Éë=~å=^êJ

ÄÉáíëâê~ÑíK=^ääÉáå=Ü®ííÉå=ïáê=Ç~ë=åáÉ=ÖÉëÅÜ~ÑÑíK�

qê~áåÉê= qçêëíÉå= iáÉÄÉêâåÉÅÜí= ëéáÉäíÉ= ãáí= ëÉáåÉê

j~ååëÅÜ~Ñí=ÖÉÖÉå=ÉÜÉã~äáÖÉ=píê~ÑÑ®ääáÖÉK

pÉáí=îáÉê=g~ÜêÉå=çêÖ~åáëáÉêí=ÇÉê=ÉÜÉã~äáÖÉ=báåJ

íê~ÅÜíJmê®ëáÇÉåí= e~ê~äÇ= qÉåòÉê= Éáå= cì≈Ä~ääJ

qìêåáÉê= ÑΩê=ÇÉå=^âíáçåëí~Ö=ł_êΩÅâÉå=Ä~ìÉå�W

łcΩê=îáÉäÉ=qÉáäåÉÜãÉê=áëí=Ç~ë=qìêåáÉê=Ç~ë=Öê∏≈J

íÉ=bêÉáÖåáë=áã=Ö~åòÉå=g~Üê�K

^ìÑ= ÇÉã= _Jmä~íò= ÇÉë= báåíê~ÅÜíJpí~Çáçåë

âáÅâíÉå=ÉÜÉã~äáÖÉ=píê~ÑÑ®ääáÖÉ=ÇÉë=sÉêÉáåë=`ìJ

ê~=ÉKsK=ìåÇ=häáÉåíÉå=ÇÉë=fåëíáíìíë=ÑΩê=mÉêë∏åäáJ

ÅÜÉ=eáäÑÉå=ÉKsK=ìåíÉê=~åÇÉêÉã=ÖÉÖÉå=Ç~ë=cì≈J

Ä~ääíÉ~ã= ÇÉê= o~íëÜÉêêÉåI= ÇÉê= _ê~ìåëÅÜïÉáÖáJ

ëÅÜÉå= i~åÇÉëëé~êâ~ëëÉI= ÇÉê= mçäáòÉá= ìåÇ= ÇÉê

báåíê~ÅÜíK=

cì≈Ä~ää=ÑΩê=ÉÜÉã~äáÖÉ=píê~Ñí®íÉê

eÉååáåÖ=sç≈I=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉë=sÉêÉáåë=`ìê~

ÉKsKI= ÇÉê=^åä~ìÑëíÉääÉ= ÑΩê= ÉÜÉã~äáÖÉ= píê~ÑÑ®ääáJ

ÖÉI= áëí= îçå= ÇÉã= ëçòá~äÉå= båÖ~ÖÉãÉåí= ÄÉÖÉáëJ

íÉêíK=łråëÉêÉ=häáÉåíÉå=â∏ååÉå=ëáÅÜ=ÜáÉê=ëéçêíJ

äáÅÜ=ãáí=~åÇÉêÉå=ãÉëëÉå=ìåÇ=ïÉêÇÉå=Éêåëí=ÖÉJ

åçããÉåK= dÉÖÉå= báåíê~ÅÜíJqê~áåÉê= qçêëíÉå

iáÉÄÉêâåÉÅÜí=ìåÇ=`ç=òì=ëéáÉäÉåI=áëí=ÉáåÉ=ÅÜíÉê

oáííÉêëÅÜä~Ö=ÑΩê=ëáÉK�

łt~ë= ÜáÉê= ÖÉäÉáëíÉí= ïáêÇ= áëí= eáäÑÉ= îçå

jÉåëÅÜ= òì=jÉåëÅÜK=a~ë= ÄÉÇÉìíÉí=ã~åÅÜã~ä

îáÉä= ãÉÜêI= ~äë= ÉáåÉå= Öêç≈Éå= pÅÜÉÅâ= òì= ëÅÜáJ

ÅâÉå�I=ëç=e~ê~äÇ=qÉåòÉêK=

łeáäÑÉ=îçå=jÉåëÅÜ=òì=jÉåëÅÜ�

^åÇêÉ~ë=_çÅâ=âçÅÜí=ãáí=eÉáãÄÉïçÜåÉêáå=_êìåJ

ÜáäÇÉ=pÅÜÉÑäÉê=Éáå=äÉÅâÉêÉë=jáíí~ÖÉëëÉåK

hçÅÜÉå=ãáí=pÉåáçêÉå

cΩê=jáâÉ=eΩÄåÉê=îçå=ÇÉå=táêíëÅÜ~ÑíëàìåáçêÉå

_ê~ìåëÅÜïÉáÖ= áëí= ÇÉê= _êΩÅâÉåJ_~ìJq~Ö= ÉáåÉ

íçääÉ= dÉäÉÖÉåÜÉáíI= báåÄäáÅâ= áå= ~åÇÉêÉ=tÉäíÉå

òì=ÉêÜ~äíÉåW=łjáí=ÇÉã=qÜÉã~=^äíÉê=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖí

ã~å= ëáÅÜ= áã= ëíêÉëëáÖÉå=^êÄÉáíë~ääí~Ö= ÉÜÉê=ïÉJ

åáÖÉêK= aÉëÜ~äÄ= áëí= Éë= ÑΩê= ãáÅÜ= áåíÉêÉëë~åí= òì

ëÉÜÉåI= ïáÉ= Ç~ë= iÉÄÉå= áã= ^äíÉê= ~ìëëÉÜÉå

â~ååK�=

dÉãÉáåë~ã=ãáí= ÇÉå=_ÉïçÜåÉêå= ÇÉë=aohJ

pÉåáçêÉåÜÉáãë= ÄÉêÉáíÉíÉå= ëáÉ= Éáå= äÉÅâÉêÉë

aêÉáJd®åÖÉJjÉåΩ=îçêK=

łbáå=Ö~åò=ÄÉëçåÇÉêÉê=q~Ö�

łaáÉ= wìë~ããÉå~êÄÉáí= áëí= ÉáåÉ= _ÉêÉáÅÜÉêìåÖ

ÑΩê= ÄÉáÇÉ= pÉáíÉå�I= ÄÉÖêΩåÇÉí= ^åÇêÉ~ë= _çÅâK

łj~å= åáããí= ~ìÅÜ= ëÉäÄÉê= Éíï~ë= ãáí�I= ë~Öí= Éê

ìåÇ=ãÉáåí=Ç~ãáí=åáÅÜí=åìê=Ç~ë=äÉÅâÉêÉ=oÉòÉéí

ÑΩê=h∏åáÖëÄÉêÖÉê=häçéëÉI=Ç~ë=Éê=áå=ÇáÉëÉã=g~Üê

ÄÉáã=^âíáçåëí~Ö=ÖÉäÉêåí=Ü~íK

łaÉê= Ö~åòÉ= qêìÄÉä= áëí= ï~ë= Ö~åò= _ÉëçåÇÉJ

êÉë�I=ÑêÉìíÉ=ëáÅÜ=_êìåÜáäÇÉ=pÅÜÉÑÑäÉêK=_ÉëçåÇÉJ

êÉëI= ïáÉ= ÇáÉ= wìÄÉêÉáíìåÖ= ÉáåÉë= ÄÉëçåÇÉêë= äÉJ

ÅâÉêÉå=aêÉáJd®åÖÉJjÉåΩëK
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brücken bauen – unternehmen engagieren sich in der region braunschweig

Bitte notieren!
Projektbörse: 22. Juni 

Aktionstag: 15. September

werden sie brückenbauer

„Brücken bauen“ 2010 hat den Erfolg der Vorjahre fortgesetzt. Längst hat die Anzahl der Projekte, Dank 
des Engagements der Teilnehmer, die Marke der 50 überschritten. Das ist für uns Ansporn genug weiter-
zumachen! Bitte notieren Sie sich schon jetzt zwei wichtige Termine:

Projektbörse – Mittwoch, 22. Juni, 17.00 Uhr 
Ort wird in Kürze bekanntgegeben
Auf der Projektbörse stellen die sozialen Einrichtungen, Träger und Initiativen im Rahmen eines Marktes
der Möglichkeiten ihre Projekte vor. Die interessierten Unternehmen lernen dort die unterschiedlichen
Projekte kennen und begegnen den potenziellen Kooperationspartnern. In persönlichen Gesprächen
werden Wünsche und Vorstellungen angeglichen und erste konkrete Ansätze entwickelt. Ziel dabei ist es,
dass der soziale Träger und das Unternehmen eine Kooperation vereinbaren.

 5. Aktionstag – Donnerstag, 15. September 2011
 An diesem Tag werden die „Brücken gebaut”! Hier kommen die sozialen
 Einrichtungen, Träger und Initiativen mit den Unternehmen zusammen und
 setzen das vereinbarte Projekt um.
 Im Anschluss an die Arbeit findet für alle Teilnehmer des Engagementtages
 eine große After-Work-Party in der Schmiede der BMA, Braunschweigische
 Maschinenbauanstalt AG statt.

machen sie mit
Seien auch Sie (wieder) mit dabei, werden Sie „Brückenbauer”. Alle wichtigen Informationen zu
„Brücken bauen” 2011 finden Sie im Internet unter www.bruecken-bauen-online.de.

Sie haben Fragen zu „Brücken bauen”? Unsere Projektkoordinatorin Susanne Hauswaldt von der 
Bürgerstiftung Braunschweig freut sich über Ihren Anruf unter Telefon 05 31 2 50 36 14 oder Ihre
E-Mail an: hauswaldt@bruecken-bauen-online.de.

Oder Sie schicken uns einfach das nebenstehende Faxformular ausgefüllt zu.
Wir vermerken Sie dann, bzw. nehmen gerne Kontakt zu Ihnen auf. 

wir freuen uns über jede unterstützung
Ein Projekt wie „Brücken bauen” bindet vielerlei Ressourcen. Ob nun rein zeitliche zur Konzeption,  
Planung und Administration des gesamten Projektablaufs oder auch finanzielle zur Umsetzung von 
Öffentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung von „Brücken bauen”. Auf beiden Seiten begleitet und un-
terstützt uns schon eine Vielzahl an Partnern, doch ist eine weitere, vor allem finanzielle Unterstützung 
noch wünschenswert. Wenn Sie das Projekt „Brücken bauen” unterstützen möchten, würden wir uns 
über eine kurze Nachricht freuen. Auch hier ist unsere Projektkoordinatorin Susanne Hauswaldt Ihre 
Ansprechpartnerin.
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meine fax-antwort
Sie haben mein Interesse an „Brücken bauen” geweckt.
Ich würde gerne (wieder) dabei sein. 

Sie können uns Ihre Antwort auch per E-Mail schicken 
an unsere Projektkoordinatorin Susanne Hauswaldt:
hauswaldt@bruecken-bauen-online.de

Per Fax an die 05 31  48 03 98 41

Ich komme gerne zur Projektbörse am Mittwoch, 22. Juni 2011 

Ich bringe noch jemanden mit, und zwar:

Ich hätte gerne weitere Informationen. Bitte kontaktieren Sie mich. 

Ich würde „Brücken bauen” gerne unterstützen. Bitte kontaktieren Sie mich.

Ich habe kein weiteres Interesse. Bitte streichen Sie mich aus Ihrem Verteiler.

vorname  name

firma/organisation

straße   hausnummer

plz ort

telefon  fax

e-mail

aktionstag am 16. september 2010 in braunschweig, salzgitter und gifhorn
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www.bruecken-bauen-online.de

Umgesetzt von  Mit freundlicher Unterstützung von



Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspfl ege
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